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Halle, den 4. April.
„Er geht voran, ihm folgen wir“,

rn der Kronprinz Wilhelm an der Familientafel des
eichskanzlers anläßlich ſeines Geburtstages. Deutlicher

kann doch wohl kaum die der Politik Kaiſer
Wilhelms auch unter ſeinen Nachfolgern bezeichnet werden.
Um ſo ſeltſamer berührt es, wenn man wahrnimmt, wie
unentwegt die freiſinnigmancheſterliche Preſſe ihre ebenſo
ſeltſamen wie unfruchtbaren Bemühungen fortſetzt, die Kon
tinuität der Regierungsmaximen des verſtorbenen Kaiſers
Wilhelm und des regierenden Kaiſers Friedrich als zer-

ört zu erklären. Noch immer bemühen ſich dieſe Organe,
ahrung zu ihrem ſonderbaren Beginnen aus den Erläſſen

des neuen Herrſchers an ſein Volk und an den Reichs
kanzler Fürſten Bismarck zu ſchöpfen und ganze Serienvon Leitartikeln ſind insbeſondere dem auf ſaſchen Prä

miſſen baſirenden Nachweiſe gewidmet worden, daß die
Wirthſchafts und Sozialpolitik Kaiſer Friedrichs die Wege

verlaſſen geſonnen ſei, welche die Regierung Kaiſer
ilhelms bisher zum Beſten der nationalen Arbeit und

zum Heile des ſich vollziehenden ſozialen Ausgleiches ge
wandelt iſt. Was nun die u und Sozialpolitik
anbelangt, ſo iſt zu wiederholten Malen betont worden,
daß die Enunziationen des regierenden Kaiſers in klarer
Weiſe auf ein aktives Eingreifen des Staates auf dieſemGebiete hinweiſen und daß an eine Politik des „Laieser-

faire“ auch nicht im allerbeſcheidenſten Maße zu denken iſt.
Wir ſind veranlaßt worden, dieſen Gegenſtand

wiederum zurückzukommen er Gedächtnißrede,
welche am 22. März ds. Js. der Herausgeber der
deutſchen „St. Petersburger Zeitung“, Herr P. v. Kügelgen,
dem verſtorbenen Kaiſer Wilhelm gewidmet hat und worin
gerade der Sozialpolitik des Kaiſers vortreffliche Bemerk
ungen gewidmet werden. Das aufrichtige herzliche Wohl
wollen gegen alle Menſchen, welches Kaiſer Wilhelm allezeit
warm durchdrang, 8 dem großen Monarchen noch am
Spätabende ſeines Lebens den Muth, gerade im Intereſſe

der geringſten ſeiner r Hand anzulegen an
eine gewaltige Reformarbeit zur Heilung der ſozialen
Schäden des deutſchen Volkes. r Armen und Bedrückten,
der Nothleidenden und Schwachen wollte er ſich annehmen,
als ein rechter Vater des Volkes. Seine Botſchaft vom
17. November 1881 legte im Tone eines Vermächtniſſes
rege der Arbeiter dem Reichstage an's Herz mit den

orten:
„Wir würden mit um ſo größerer Befriedigung z

alle Erfolge, mit denen Gott Unſere Regierung ſichtli
geſegnet hat, zurückblicken, wenn es Uns gelänge, dereinſt
das Bewußtſein mitzunehmen, dem Vaterlande neue und
dauernde Bürgſchaften ſeines inneren Friedens und den
e größere Sicherheit und Ergiebigkeit des

eiſtandes, auf den ſie Anſpruch haben, zu hinterlaſſen.
Und in der zweiten Botſchaft vom 14. April 1883

wiederholte der 87 jährige Kaiſer den innigen Wunſch, das
große Reformwerk vollendet zu ſehen, von dem er gleich
wohl die Ueberzeugung gewann, daß die Zeit zur Vor
bereitung dieſer ſozialen Reformen eine lange ſei für die
Empfindungen, mit denen er in ſeinem Lebensalter auf die
Größe der Arbeiten blicke, welche zu löſen ſeien, ehe ſeine
Jntentionen eine praktiſche Bethätigung auch nur inſoweit
erhielten, daß ſie bei den Betheiligten volles Vertrauen
änden. „Unſere kaiſerlichen Pflichten“, fährt die Botſchaft
ort, „gebieten uns aber, kein in unſerer Macht ſtehendes

ittel zu verſäumen, um die Beſſerung der Lage derArbeiter und den Frieden der Bern stlaſſen untereinander

zu fördern, ſo lange Gott uns Friſt giebt zu wirken.“
Die Friſt, welche Gott dem greiſen Kaiſer gegeben,

r allerdings nicht ganz ausgereicht, das Werk des ialen
u vollenden; allein in dem Krankenkaſſenge-

ſetze, in der ſind eben bereits verheißungs-
volle Schritte zur J er ſozialen Frage geſchehen.
Kaiſer Wilhelm, der Menſchenfreund, löſte in der That
glanzvoll das Verſprechen, das er in ſeiner n
allen Menſchen, auch den Geringſten, herzliches Wohl
wollen zu erweiſen, und dieſe Fürſorge für die Armen undHilfsbedürftigen umſtrahlte das aſe Haupt des greiſen

errſchers nicht minder, als der glorreiche Lorbeer des
iegers.

Und der erlauchte Sohn des großen Vaters ſollte
daran gedacht haben, dieſes ſchöne humane Werk verküm-
mern, den Bau des ſocialen Ausgleiches, der, auf mächtigen
Grundlagen ruhend, bereits kühn zum Himmel emporſtrebt,
unvollendet zu Schon die Pietät vor dem in Gott
Entſchlafenen, deſſen Green und edler Sinn ſich un-
ausgeſetzt, von Jugend an, mit der Hilfe und Sorge für
die ärmeren Mitmenſchen beſchäftigten, würden uns die
Ueberzeugung verſchafft rer daß Kaiſer Friedrich eine
ſolche Zumuthung energiſch zurückweiſen, daß er, wenn
irgendwo, gerade auf dieſem Punkte die Wege wandeln,
dem Ziele zuſtreben werde, deſſen Erreichung Kaiſer Wilhelm
ſeinem Sohne gewiſſermaßen als ein Vermächtniß ans Her
gelegt hat. Allein Kaiſer Friedrich iſt noch ausdrückli
auch den kühnſten Zweifeln entgegengetreten, indem er
em. Theile der Politik „warme“ Unterſtützung zuge

hert hat.die immer bereite Oppoſition hat dem Baue des ſo

ziolen Ausgleiches, der Thatſache, daß die beſten Theile
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der Arbeiterwelt allmälig dem emporſtrebenden Werke
freundlich ſich gegenüberſtellen, ſtets mit ſcheelen Augen zuger en und ſich allüberall eifrigſt bemüht, die Fortſetzung

es Baues nach Kräſten zu hindern, den bereits vollendeten
Theil deſſelben als minderwerthig hinzuſtellen. Sie hat
auch den Thronwechſel für günſtig erachtet, wiederum hem-
mend und verwirrend einzugreifen und den auf dem Boden
der nationalen Wirthſchaftspolitik und der Botſchaft vom
17. November 1881 e Parteien den Vorwurf zu
machen, als erſähen dieſe in der Förderung des nationalen
Ausgleiches ein Univerſalmittel gegen alle im ſtaatlichen
Leben auftretenden Mißſtände und als ſeien ſie damit in
Gegenſatz zu den Worten des Kaiſers Friedrich getreten.
Mit Freude und Genugthuung können wir konſtatiren, daß
auch dieſer Streich der Herren von der ewigen Oppoſition
ein Streich ins Waſſer war und daß das vom Kaiſer
Wilhelm hinterlaſſene Werk rüſtig der Vollendung zugeführtwerden wird, „dem Volke zum Wohle, dem Lande zum

Nutzen, dem Reiche zum Segen“.

Politiſche Mittheilungen.
Wie die Kölniſche Zeitung aus Petersburg be

richtet, wurde dem deutſchen Militärbevollmächtigten Oberſt-
lieutenant von Villaume vom Zaren der Stern des
StanislausOrdens verliehen. Eine ſolche Auszeich
nung iſt bisher noch keinem fremdländiſchen Officier in
dem Range von Villaume's zu Theil geworden. An
Herrn von Villaume hat ſich, wie erinnerlich, im vorigen
Jahre mit Hartnäckigkeit die Legende von einem heftigen
Rencontre mit dem Zaren geknüpft, die auch zu einzelnen
Verurtheilungen in der deutſchen Preſſe wegen groben Un
u führte. Die Decoration, welche Herr von

illaume jetzt erhalten hat, iſt wohl die beſte Genugthu
ung für die damals verbreiteten Gerüchte, dieſelbe kann
aber außerdem, zuſammengehalten mit der Auszeichnung,
mit welcher kürzlich Graf Herbert Bismarck vom

aren bedacht worden iſt, als ein deutliches Zeichen
ür die freundlichere Geſtaltung der Bezieh-

ungen zwiſchen Deutſchland und Rußland ange
ſehen werden.

Geburtstag des Reichskanzlers. Nach der
„Magd. Z.“ ſoll auch die Kaiſerin Viktoria ſelbſt
beim Kanzler vorgefahren ſein und dieſem die Glückwünſche
des Kaiſers überbracht haben, der ſein Bedauern aus-
ſprechen ließ, an ſeinem perſönlichen Erſcheinen verhindert
u ſein. Bald nach der Kaiſerin Viktoria ſei auch die
aiſerin-Wittwe gemeldet worden, die beim Kanzler

eine Viertelſtunde verweilte.
Dem Landtage wird eine Nothſtandsvorlage

zugehen, welche der Regierung nach ungefährer
Schätzung des Credite zur n ſtellt.

Miniſter v. Maybach hat an die königlichen Eiſen
bahndirectionen eine Verfügung erlaſſen, wonach frei
willige Gaben, welche zur Unterſtützung der noth
leidenden Bevölkerung nach den Ueberſchwemmungs-

r aufgegeben ſind, bis auf Weiteres frachtfrei
efördert werden ſollen.

Ueber UnfallMeldeſtellen der Poſt enthält
die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgenden Artikel:

Das Reichs Poſtamt hat ſeit einiger Zeit Veranſtaltungen
etroffen, daß bei den Poſtanſtalten in denjenigen Ortendes platten Landes, welche nach ihrer Lage c. bei ein

tretenden unvorhergeſehenen Gefahren für Gut und Leben V
die unzureichende eigene Hülfe angewieſen ſind, beſondere beg2 und Nacht leicht zugängliche, ſogenannte ünfallmelde-
tellen eingerichtet werden die dazu beſtimmt ſind, im Be

rfsfalle, z. B. bei Feuers und Waſſersnoth, per Un-fällen, Krankheit c. ſchleunigſte Hülfe aus Nachbarorten durch
telegraphiſchen Anruf berbeizuſchaffen. Nach den bisheri-
en Erfahrungen hat ſich dieſe Einrichtung überall auf das
eſte bewährt. Für die bezägli gen Herſtellungen wird vonder Reichsverwaltun nur die Erſtattung der einmaligen un

mittelbaren Selbſtkoſten in der verhältnißmäßig geringen Höhe
bis höchſtens 50 in Anſpruch genommen. Gleichwohl v
bisher, wie uns mitgetheilt wird, die Erkenntniß von dem wohl
thätigen Nutzen der neuen Einrichtung in den Kreiſen der Land
bewohner noch immer nicht in dem wünſchenswerthen Umfange
ich Bahn gebrochen. Von etwa 5500 in Betracht kommenden

rtſchaften haben bisher nur etwa 600 von der Einführung des
nene hege Gebrauch gemacht. Aehnlich wie bei den
ÜUnfallmeldeſtellen des platten Landes beſtehen auch für die
en Waſſerläufe Deutſchlands bei den betheiligtenPo tanſtalten entſprechende Vorkehrungen, um die in Betracht

kommenden Ortſchaften bei eintretendem Hochwaſſer, bei Ueber
ſchwemmungen c. von der annähernden Gefahr durch warnende
telegraphiſche Meldungen zeitig in Kenntniß zu ſetzen. Eine
Zahl von Orten, welche die Zweckmäßigkeit der Unfallmeldun
gen noch bezweifeln zu können geglaubt hat, iſt erſt durch die
neueſten betrübenden Ereigniſſe zu einer richtigeren Erkenntniß

elangt. Es wäre dringend zu rathen, daß man in denjenigenländlſchen Orten wo die fürſorgliche Einrichtung der telegraphi-

ſchen W ungeachtet der anerkannten Zweckmäßig-
keit immer noch fehlt, nicht länger ſäumen ſollte, mit nachträg-
lichen bezüglichen Anträgen bei der Poſtanſtalt hervorzutreten.

Oeſterreich-Ungarn. Dem diesſeitigen türkiſchen Botſchafter
Sadullah Bey ſowie dem General Pejaczevich wurde vom
Kaiſer Friedrich ebenfolls das Großkreuz des rothen Adler
ordens in Brillanten verliehen. Nehriman Khan und Major
Roſenberg, Adjutant des Kronprinzen Rudolf erhielten den
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe.

Jtalien. Der Miniſter des c e Hauſes, Vi
ſone, ſandte dem Miniſterpräſidenten Crispi die Summe
von 40000 Francs als Beitrag König Humberts
für die durch die Ueberſchwemmungen in den deutſchen
Stromgebieten Betroffenen und gab gleichzeitig des
Königs inniger Sympathie für Deutſchland, ſowie
dem Danke des Monarchen für die zahlloſen von dorther
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kommenden Freundſchaftsbeweiſe ſowohl für das italieniſche
Volk wie die italieniſche Dynaſtie wiederholten Ausdruck.

Fürſt Bismarck drückte dem B. T. Srfelge tele
graphiſch dem König Humbert für die von Letzterem ihm
zugegangenen Geburtstags Glückwünſche ſeinen Dank
aus: Des Königs gütiges Intereſſe für ihn e eine der
größten Freuden ſeines Lebens geweſen; er habe König
Humberts Telegramm dem Kaiſer Friedrich mitgetheilt,
der ſeinem königlichen Freunde für dieſen Freundſchafts-
beweis herzlichſt danke. Der Kaiſer hoffe, ſein Leben
werde ausreichen zur Verwirklichung der Konſe
quenzen einer Freundſchaft (accord), der er von jeher
höchſten Werth beilegte. Jn einem Dankestelegramm
an Crispi betonte Fürſt Bismarck das völlige
Einverſtändniß und die gleichen Ziele beider
Tat änner zum Wohle des europäiſchen

riedens.
Rußland. Wie verlautet, erhielt der abgereiſte General

von Werder vom Kaiſer Alexander eine reich mit Brillanten
beſetzte Tabatière, ſein Adjutant Graf Lüttichau den Annenorden
zweiter Klaſſe.

Ausführung des Gnadenerlaſſes.
Der Juſtizminiſter hat zur Ausführung des

n Gnaden-Erlaſſes folgende Verfügung er-
laſſen:

Diejenigen Behörden, denen die Strafvollſtreckung obliegt.
werden angewieſen, wegen Entlaſſung der begnadigten, in
Strafhaft befindlichen Perſonen ſofort das Erforderliche zu ver
r Zugleich wird Folgendes bemerkt beziehungsweiſe an
geordnet:1) Der Allerhöchſte Gnadenerlaß begert ſich überall auch
3Wf dieſenigen Perſonen, welche wegen Verſuches einer darin
aufgeführten ſtrafbaren Handlungen oder wegen Theilnahme an
W Handlung (58 48, 49 des Strafgeſetzbuchs) ver
urtheilt ſind.Die Anwendbarkeit des Allerhöchſten Gnadenerlaſſes auf
die darin bezeichneten Fälle wird dadurch nicht zuge oſſen,
daß in der betreffenden Sache bereits eine Strafmilderung im
Wege der Allerhöchſten Gnade ſtattgefunden hatte. den
unter Ziffer des Allerhöchſten Erlaſſes bezeichneten Fällen
bleibt übrigens ſelbſtverſtändlich die in dem Urtheil ausge
ſprochene Strafe die für die Anwendbarkeit maßgebende,.

8) Jn den Küg einer erkannten Geſammtſtrafe iffet et
Abſatz 2 des Allerhöchſten Erlaſſes) iſt nur derjenige h
dieſer Strafe noch zu vollſtrecken, welcher nach Abzug des er
laſſenen Theiles derſelben übrig bleibt. Sind z. B. beim Zu
ſammentreffen von Amtsbeleidigung und Diebſtahl die Einzel-
ſtrafen auf 6 Wochen für das erſtere Vergehen und auf 3 Wochen
ür das letztere bemeſſen, die Geſammtſtrafe aber auf r
eſtgeſetzt, ſo iſt die Strafe des Diebſtahls nur noch in Höhe

von 3 r von 83) Wochen zur Vollſtreckung zu bringen. Ein
etwa ſchon vollſtreckter Theil der Strafe iſt auf diejenige ſtraf
bare i w. v nen, welche nicht unter den Allerhöchſten
Erla t en in Zweifelsfällen zu erſtattenden Berichten
der Erſten Staatsanwälte ſind die Akten beizufügen. Jn dem
Bericht iſt nur der obwaltende Zweifel darzulegen, die Lage
der Strafvollſtreckung anzugeben und eine gutachtliche Aeußer-
ung anzuſchließen, wogegen es einer weiteren Aufnahme des
dem Urtheil zu Grunde Uegenden Sachverhalts nicht bedarf

H Unter den erlaſſenen Koſten ſind auch die baaren Aus
enn die erlaſſenen Koſten durch hypo-

thekariſche Eintragung auf das Grundſtück des Verurtheilten
er eſtellt ſind, ſo iſt ihre Löſchung zu bewirken ſofern nicht
as ſchon in das Eigenthum eines Dritten über

gegangen iſt.
5) Diejenigen Fälle, in denen die Verurtheilung erſt na

dem heutigen Tage erfolgt oder rechtskräftig wird (Ziffer I.Abſatz 3 des allerhöchſten u ſind von den Erſten Staats
anwälten in eine tabellariſche Ueberſicht aufzunehmen, für welche
ein Schema demnächſt mitgetheilt werden wird. Die Einreichung
dieſer Ueberſichten an den Juſtizminiſter hat ſeitens der Erſten
Staatsanwälte bis zum 1. Juni d. J. und von da ab, ſo lange
Fälle der bezeichneten Art noch vorkommen, am Anfang eines
jeden Monats zu erfolgen. Die Akten ſind nur in denjenigen
Sachen n in denen dies aus einem beſonderen Grunde
nothwendig erſcheint. Die Strafvollſtreckung und Koſtenein
Siehung iſt aufzuſchieben, im Falle einer Geſammtſtrafe aber
auf den von dem allerhöchſten Gnadenerlaſſe nicht betroffenen
Theil des Erkenntniſſes zu beſchränken. Jn Zweifelsfällen iſt
mit thunlichſter Beſchleunigung ein kurzer Bericht zu erſtatten,
dem die Akten (ohne Aktenauszug) beizufügen ſind.

6) Jn denjenigen Strafſachen, in denen die Strafvoll
ſtreckung den Amtsrichtern zuſteht, haben dieſe die Akten mit
den etwa erforderlichen Bemerkungen von Amtswegen bald-
möglichſt den Erſten Stagtsanwälten einzuſenden, ſofern ent
weder der betreffende Fall in die unter 5 bezeichnete Ueberſicht
aufzunehmen, oder nach den Beſtimmungen unter 3 und 5 ein
Bericht an den Juſtizminiſter zu erſtatten iſt. Die Erſten
Staatsanwälte haben die Einſendung der Akten erforderlichen
Falles in Erinnerung zu bringen.

Heer und Marine.
v. Wallenberg, PrLt. vom Jnpalt Jnf. Regt. Nr. 93,

Gündell, Pr.-Lt. vom 5. rin IJnf.Regt. Nr. 94 (Groß
herzog von Sachſen) unter Beförderung zu Ha tleuten und
unter Belaſſung zur Dienſtleiſtung bei dem großen General-
ſtabe, als agaregirt zum Generalſtabe der Armee verſetzt. von
Carnap, PrLt. vom 1. Jnf.Regt. Nr. 26, unterBeförderung zum Hauptm. und Stellung 4 la suite des Regts.
in den NebenEtat des großen Generalſtabes verſetzt. v. d.
Borne, Pr.-Lt. vom 4. Pomm. Jnf.Regt. Nr. 21., unter Ver
ſetzung in das 1. Magdeburg. Jnf.-Regt. Nr. a Schow,
Hauptm. vom 3. Magdeburg. Jnf.-Regt. Nr. 66
Waldenfels, Pr.-Lt. vom Altmärk. Ulanen-Re
unter Beförderung zum überzähl. Rittm., von dem Commando
zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtabe entbunden.
Falck, Pr.-Lt. vom 1. Magdeburg. re egt Nr. 26 auf ein
ferneres Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtabe
commandirt. Frhr. v. Ompteda, Pr.-Lt. vom 1. Thüring.Jnf.Regt. Nr. 31, v. da Pr.Lt. vom 4. Thüring. Jnf.
Regt. Nr. 72, Hoeppner, Pr. Lt. à la suite des 7. Thüring.Juf-Regis. Hr. 96, unter Entbindung von dem Commando als
Adjutant bei der 26. Jnf.Brig. und unter Einrangirung in das
Anhalt. Jnf.-Regt. Nr. 93, v. Gontard, Pr.-Lt. vom Magde-
burg. JägerBat. Nr. 4, vom 1. April er. ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtabe commandirt. von
Jachmann, Sec.-Lt. vom Kaiſer Franz s oNr. 2, unter Beförderung zum Pr.-Li. in das 5. Thüring. Jnf.
Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen), Villain, Hauptm.



à Ia suite des Magdeburg. Füſ.Regts. Nr. 36, unter Belaſſung
Bei dem Nebenetat des großen geh behufs Verwen-
dung als Vermeſſungsdirigent bei der Landesaufnahme, zum
WGeneralſtabe der Armee, à la suits deſſelben, verſetzt. v. Born
ſtedt, Sec.Lt. vom Magdeburg. Jäger-Bat. Nr. 4 und com
mandirt als Erzieher bei dem Cadettenhauſe zu Plön, in gleicher
Eigenſchaft zur HauptCadettenanſtalt übergetreten. v. Mar-
ſchall, Sec.-Lt. vom r n Nr. 6, als Reitlehrer zur Haupt-Cadettenanſtalt, v. Tſchir chnitz, Se.Lt. vom
4. Magdeburg. PfJegt. Nr. 67, vom I. April cr. ab commandirt. S r.-Lt. à la suito des 2. Heſſ. Jnf.Regts. Nr.
82, unter Belaſſung in dem Commando bei der Unteroffiz.Schule
in Weißenfels, in das Hohenzollern. Füſ.Regt. Nr. 40 einrangirt.

Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenaugabe geſtattet.)
Die Königliche Eiſenbahn Direction Magdeburg hat

jetzt eine dankenswerthe Einrichtung getroffen. Jm Veſtibül
des hieſigen Bahnhofes iſt ſeit einigen Tagen eine große mit
Glas überzogene Tafel angebracht, welche das Fahrgeld von
hier nach ca. 1000 Stationen angiebt.

x Jn der Nacht vom Montag zum Dienſtag wurde bei
einer Schlägerei ein junger Kaufmann ſo verletzt, daß ihm ein
Auge herausgenommen werden mußte.

Unter Vorſitz des Herrn Directors Pr. Frick iſt heute
die theologiſche Kommiſſion zur Reviſion der lutheriſchen

Bibel J t—-y Geſtern Vormittag 11 Uhr hat im Schöffengerichts
ſaale durch den aufſichtführenden Richter hieſigen Amtsgerichts,
Herrn Amtsgerichtsrath Eichel, die Vereidigung der Subal-
h und Gerichtsvollzieher auf Kaiſer Friedrich ſtatt
gefunden.

e Jm Schaufenſter des Herrn Goldarbeiters Walther
(Scharrngaſſe) zieht ſeit heute ein prächtiges Stück deutſchen
Kunſtgewerbes die Augen der Laien und Kenner auf ſich. Wir
meinen eine aus Meſſing getriebene ſtark vergoldete Mon-
ſtranz, deren Anfertigung im Atelier des Herrn Walther ca.
ein viertel Jahr angeſtrengter erforderte. Dieſelbe
zeigt außen die vier Evangeliſten in Vignetten und im inneren
Dhregtnahme der Hoſtie beſtimmten Raume zwei Engel aus

ilber.
Um ihren Thieren unnütze Qualen, ſich ſelbſt Unan

nehmlichkeiten und Koſten zu erſparen, ſowie im Intereſſe un
ſerer Anlagen machen wir die Beſitzer von Hunden darauf
aufmerkſam, daß mit Eintritt der wärmeren Jahreszeit die po
hgriticherſeits veranlaßte Ueberwachung der herrenlos und ohne
Maulkorb herumlaufenden Hunde urag gehandhabt wird und
eine genauere namentlich in den Anlagen im
Vortheile des Einzelnen liegt.

Kleine Notizen. Am Saalufer bei Cröllwitz iſt
dieſer Tage ein männlicher Leichnam angeſchwommen, über
deſſen Perſönlichkeit bisher nichts hat ermittelt werden können.
Desgleichen wurde am erſten Oſterfeiertage in der Elſter bei
Ammendorf der Leichnam eines jungen Mädchens aufgefangen,
welcher als derjenige der unverehelichten Anna Leuter aus
Erfurt recognoscirt worden iſt. Dieſelbe ſoll in letzterer Zeit
in Radewell in Dienſten geſtanden haben. Jn beiden Fällen
dürfte Selbſtmord vorliegen. Jn einem Keller in der
Barfüßerſtraße wurde dieſer Tage ein Arbeiter feſtgenommen,
welcher ſich daſelbſt eingeſchlichen hatte, jedenfalls in der Ab
ſicht, einen Diebſtahl auszuführen. Er hatte kurz vorher im
Hauſe vorübergehend gearbeitet, und ſich dadurch mit der Oert-
lichkeit bekannt gemacht. Jn einer der letzten Nächte ſind
an der Deſſauer Chauſſee in Halleſcher Flur ca. 40 junge
Kirſchbäume dadurch beſchädigt worden, daß von einem
großen Theile die Kronen abgebrochen und von den ande
ren die Stämmchen mit einem ſcharfen Meſſer durchſchnitten
worden ſind. W Brachwitz gerieth ein Mühlknappe
beim Abſtellen einer Windmühle in das Getriebe und hatte
mehrere Knochenbrüche zu erleiden. Infolge unglücklichen
Falls zog ſich ein kleines Mädchen von hier einen Naſenbein-
bruch, eine Arbeitersfrau einen Unterſchenkelbruch zu.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Berlin. Eine Anzahl von Profeſſoren der Univerſität

ſoll, wie der B.-C. nachträglich erfahren haben will, am Freitag
dem Dr. Mackenzie ein Bankett gegeben haben. Die Pro
gee Helmholtz und Dubois-Reymond werden als Veran
talter bezeichnet.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
7 Der Weimariſche Konzertmeiſter Herr Carl Ha

die Konzertſängerin Frl. Zerbſt haben ſich verlobt.
Frl. Hedda Spielhagen, die zweite Tochter des

Romandichters Spielhagen, hat ſich mit dem General-Direktor
der gräflich Henckel Donnersmarck'ſchen Beſitzungen, Barne
witz, verlobt.

Der ungariſche Abgeordnete Alois Tüköry v. Abygeſt,
Grundherr von Daruwar, hat ſich mit der Tochter der Frau
Pauline Schrader in Berlin, aus deren erſter Ehe mit dem
Fürſten zu Sayn-Wittgenſtein-Sayn, verlobt.

Die deutſche Schiller-Stiftung hat ihren 28. Jah
resbericht ausgegeben. Sie hatte 96700 Einnahmen, 71 000
Mark Ausgaben. Der Kapitalienbeſtand hat einen Nennwerth
von 51000 Unter den regelmäßig unterſtützten Penſionären
der Stiftung befinden ſich einige unſerer beſten Dichter. Der
Verwaltungsrath beſteht aus Paul Heyſe (Vorſitzender), Moritz
Carrière (Stellvertreter), W. H. Riehl, Generalintendant Bron
ſart von Schellendorf in Weimar, Eduard Duboc, Joſef Weilen,
e Groſſe u. A. Vorort iſt München. Vöorſitzender der

weigſtiftung Berlin iſt Prof. Lazaxus.
T Profeſſor von Angeli in Wien begiebt ſich

im Mai auf Berufung des Kaiſers Friedrich nach Berlin,
um den Kaiſer zu malen. Angeli war bereits in San
Remo im Februar eingeladen, die Reiſe unterblieb jedoch,
da damals mittlerweile das Befinden des Kaiſers Wilhelm
ſich verſchlimmerte.

Zum erſten Male wird Deutſchland auf einer
Weltausſtellung die erſte Stelle unter den ver-
tretenen fremden Nationen einnehmen. Die deutſche Ab
theilung der Weltausſtellung in Brüſſel beanſprucht mehr
als zehntauſend Quadratmeter Raum. Das Bureau der
deutſchen Abtheilung verſendet ſoeben an alle Ausſteller ein
Rundſchreiben, in welchem daſſelbe um Einſendung einer
Skizze jeder Sonderausſtellung erſucht, um an der Hand
dieſes Materials eine geordnete und überſichtliche Aus-
ſchmückung treffen zu können. Die Dekoration der Ab-
theilung wird eine reiche und nationale; dem Delegirten
für Deutſchland ſind wirkliche Prachtſtücke zur Verwendung
bei der Anordnung zur Verfügung geſtellt. Die Weltaus
ſtellung bietet Gelegenheit, deutſche Kunſtgewerbe Artikel
durch Verkauf in der Ausſtellung populär zu machen und
dauernd in Belgien einzuführen.

T Königin und Schriftſteller. Aus Rom wird ge
ſchrieden: „Unter den zahlreichen Anekdoten welche von dem
vor wenigen Tagen verſtorbenen italieniſchen Schriftſteller und
Dichter Medoro Savini, einem bekannten Originale erzählt
werden, iſt folgende durch zahlreiche Zeugen vollkommen be
glaubigte, bezeichnend für den freien, ungezwungenen Ton am
italieniſchen Hofe. Der damals ſchon berühmte Romancier war
auserſehen worden der Königin Margherita namens der
Stadt Macerata eine Huldigungs- Adreſſe zu übergeben und er
ſchien bei Hofe in ſeiner gewöhnlichen, altmodiſchen, allen Hof
olrken hohnſprechenden Kleidung. Savini weigerte ſich jedoch,

ich umzukleiden und machte Miene wegzugehen, bis die Königin,
welcher die Angelegenheit vorgelegt wurde den Wunderüng
empfangen zu wollen ſich entſchied. Er trat ein und wollte der
Königin die Adreſſe überreichen, allein der herzgewinnende An
blick der ſchönen Frau verwirrte ihn derart, daß er die Adreſſe

und

,aus der Kapſel nicht herausbringen konnte wobei ihm die j er zwei ſehr bedeutende Steigungen über den Gruber und

v

e Eure afeſtat, die verkörperte PoeſieSleltens anblicke Jn

Dichter hielt dieſelbe feſt in der ſeinen und fragte die Königin
mit unnachahmlicher Naivetät: „M

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Orizinal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet

d. Teutſchenthal, 2. April. h r Jm benach
barten Bennſtedt hat ſich am Sonnabend die Ehefrau des
Zimmermanns und Häuslers M. an einem Haspen im Keller
raume ihres Wohnhauſes erhängt. Die Frau war ſchon ſeit
S ggiſtes geſrſrt. e die That in unzurechnungs-

igem Zuſtande ausgeführt iſt.d. Reideburg, 2. April. (Diebſtahl.) Als der Kohl
rn B. in Crondorf vor einigen Tagen Abends nach Hauſe
am, vermißte er ſeine Taſchenuhr, welche er beim Verlaſſen

ſeiner Wohnung an die Wand gehängt hatte. Dieſelbe war
während ſeiner Abweſenheit geſtohlen worden. Der Verdacht
lenkte ſich ſofort auf ſeinen Hofjungen K., und die demnächſt
angeſtellten Recherchen führten denn auch zu deſſen Ueber-
fübſamg. Derſelbe hatte die Uhr aber bereits in Halle ver

auft.
b. Meisdorf, 2. April. (Schadenfeuer.) Vor einigen

Tagen brach im Gehöft des J Kronberg in Wieſen
rode Feuer aus, das bald ſolche Dimenſionen annahm, daß die
Scheune vollſtändig ein Raub der Flammen wurde, außerdem
aber auch noch das anſtoßende Stallgebäude bis auf die untere
Etage, ein großer Theil des Wohnhauſes und ein Neuanbau
abgebrannt ſind. i das Feuer in der Scheune,
die mit Stroh, angefüllt war. Ueber die Entſtehungsurſache
deſſelben hat bisher nichts Beſtimmtes ermittelt werden können,
man vermuthet vorſätzliche Brandſtiftung.

Siersleben, 2. April. (Schabernack.) Als dieſer
Tage die verehel. Bergmann D. zu Thondorf, von einem Ge
ſchäftsgange nach Hauſe zurückkehrte, fand ſie ihre Wohnſtube
mit ſtarkem Rauche angefüllt, und als ſie nach der Urſache
deſſelben forſchte, ergab ſich, daß Jemand den zu ihrer Wohnung
ehörigen Schornſtein in der Weiſe verſtopft hatte, daß der
dauch nicht mehr abziehen konnte. Hierdurch hätte ſehr leichtein großes Unglück doſſiren können, denn in der Stube ſchliefdas Schr alte Kind der D., das bei längerer Abweſenheit

der Mutter jedenfalls erſtickt wäre.
Freyburg, 3. April. (Wilddiebe abgefaßt.) Jn

einem der Gemeinde Schleberoda gehörigen Gehölz wurden
geſtern drei Männer bemerkt, welche mittelſt Frettchen jagten.
Dem ſchleunigſt benachrichtigten Jagdpächter gelang es, einen
der Wilddiebe dingfeſt zu machen, während die beiden anderenentkamen. Außer hehreren Frettchen wurden eine Anzahl

gen guetze und zwei bereits erlegte Kaninchen vorgefunden. Die
rechen Patrone ſollen aus Weißenfels ſtammen.

L Gräfenhainichen, 3. April. Feſtſetzung der
„Fleiſchpreiſe.“) Jn neuerer Zeit wird den fünf hie-
ſigen Fleiſchermeiſtern recht ins Geſchäft gepfuſcht, dadurch,
daß die Viehbeſitzer ſich einen Hausſchlächter annehmen
und ihr Vieh ſelbſt ſchlachten, weil die V „nichts“
geben wollen. Während die ortsüblichen Preiſe für Rind,
Hammel und Schweinefleiſch wie von jeher 60 Pfg. pro
Pfund betragen, bieten die Fleiſcher den Viehbeſitzern
durchſchnittlich pro Zentner 10 Mark weniger im Ver-
gleich zu früheren Jahren. Fettvieh iſt, wie allerwärts,
in den letzten Jahren reichlich vorhanden geweſen und
liegt ein Sinken der Preiſe dafür alſo in der Natur der
Sache; trotzdem verharren die Beſitzer bei ihren Selbſt-
ſchlachtungen in der Meinung, daß, ſo lange die
preiſe nicht heruntergehen, auch ihr Vieh nicht für den
niedrigen Preis an die Fleiſcher verkauft werden kann.
Eine Konkurrenz unter den hieſigen Fleiſchermeiſtern iſt
auch ausgeſchloſſen, da alle fünf zuſammen einen „Bund“
bilden, welcher ſich neben anderen wichtigen Jnnungs
fragen auch mit der Feſtſetzung der hieſigen „Fleiſchpreiſe“

beſchäftigt. Auf Antrag eines Bundesgenoſſen genehmigte
der „Bund“ auch dann und wann ſchon den Preis von
50 Pfg. pro Pfund, aber immer nur für einen Tag und
zwar einen ſolchen, wo ein „Privater“ ſein geſchlachtetes
Vieh zum Verkaufe bot. An ſolchen Tagen macht der
Beamte durch „Ausklingeln“ das beſte Geſchäft. Das
„Klingeln“ wiederholt ſich mehrere Male von Seiten der
„Privaten“ wie des „Bundes“, welcher, wenn er gereizt
wurde, auch ſchon für 40 Pfg. verkaufte. Es wird
ſeitens der hieſigen Einwohnerſchaft eine dauernde Herab
ſepung des Fleiſchpreiſes ſeitens des „Bundes“ mit Freu
en begrüßt werden, welche, wie es heißt, in Ausſicht ge

nommen iſt.
T. Münchenberndorf 2. April. (Frecher

Schwindel.) Die Sattlers-Wittwe M. iſt hier von
einem Gauner um a 300 geprellt worden. Zu
derſelben kam ein anſtändig gekleideter Mann, der aus
ſagte, er wäre bei Maurermeiſter F. in Arbeit getreten undvon dieſem zu ihr in Logis gewieſen. da Wittwe
M. Koſtgänger hält, fiel ihr das nicht auf. Während ſie
die Stube für den Mann beſorgt, nimmt derſelbe aus einer
Lade in der Kammer das in einer Ledertaſche verwahrte
Geld und entflieht. Man will in dem Diebe einen ge
wiſſen F. aus Quela bei Roda, der eben aus dem Zucht
hauſe entlaſſen war, erkannt haben. Die arme Frau iſt
ſehr zu bedauern, da ſie ſchon im Schneiderſchen Konkurs
200 verlor und ſonſt in keineswegs glänzenden Um
ſtänden lebt.

S Coburg, 2. April. (Der Landtag) verwilligte
zum Bau einer neuen Ortsverbindungsſtraße
zwiſchen Grub und Ebersdorf einen Staatsbeitrag
von 12000 Die Geſammtkoſten ſind, einſchließlich der
von den Gemeinden Ebersdorf, Grub und Zeikhorn über
nommene Grunderwerbungskoſten im Betrage von 6000

auf 24000 .4 veranſchlagt. Da nun auch der Beſitzer
der Farbwaarenfabrik in Grub, Herr Holtzapfel, ſich zur
Leiſtung eines Zuſchuſſes von 2000 .4 bereit erklärt hat,
ſo bleibt den betheiligten Gemeinden bezw. dem Beſitzer
der Gruber Fabrik, welchem die projektirte neue Straße
r Vortheil bringt, noch die Aufbringung der S
umme von 4000 .4 überlaſſen. Der gegenwärtige Orts-

verbindungsweg von Grub nach Ebersdorf entſpricht, da

Berg zu überwinden hat, nicht den für den
au von Straßen beſtehenden W ften und auch nicht

den Anforderungen, die im Jntereſſe des Verkehrs
en dem Sonnefelder Amtsgerichtsbezirk und der Re
idenzſtadt Coburg zu ſtellen ſind. Der projektirte neue

eg hat nur eine ſehr mäßige Steigung und iſt um 600
Meter näher.

Perſonalien.
Dem Lehrer Herrn Beſthorn an der höheren Töchter

ſchule in Nordhauſen iſt der Kgl. Kronenorden 4. Klaſſe ver
liehen worden.

Von Sr. Hoheit dem Hetzee Ernſt von SachſenKoburg
Gotha iſt dem Hiſtorien- und Porträtmaler Profeſſor Anton
Weber in Berlin das Verdienſtkreuz für Kunſt und Wiſſen
ſchaft, dem Aufſeher Chriſtian Schreiber auf der Domäne
Schackenthal die ſilberne Verdienſtmedaille des
HausOrdens Albrechts des Bären, und dem Oberlehrer am
Gymnaſium zu Stendal, Prorektor Dr. Poehlig, der Titel
„Profeſſor“ verliehen.

Aus aller Welt.
Arreſtant erſchoſſen. Mehrere Abendblätter berichten:

„Ein Soldat der 5. Kompagnie des 2. Garderegiments z. F.
war am Montag in al einer Differenz, die er mit einem
Schutzmann gehabt haben ſollte, durch eine Patrouille der
Hauptwache arretirt und zunächſt nach der Kaſerne ſeines Re
giments geführt worden. Von hier aus ſollte derſelbe ſpäter,
en acht Uhr, durch zwei Mann der 12. Kompagnie nach dem

Likitärarreſt in der Lindenſtraße gebracht werden. Auf dem
Wege dorthin, in der Nähe des Kronprinzlichen Palais, ver
ſuchte der Arreſtant zu entſchlüpfen, worauf der eine Trans
porteur, nachdem der militäriſche Anruf erfolglos geblieben, an-
legte und auf den Flüchtling Feuer gab. Sofort brach der
Letztere zuſammen und blieb regungslos liegen, was denanſammelnden Augenzeugen weht eranlaſſung zu dem Glau
ben gegeben, daß der Soldat durch den Schuß getödtet worden
ſei. Glücklicher Weiſe iſt dem aber nicht ſo. Nachdem man den
Ohnmächtigen nach der neuen Wache geſchafft, wurde er dem-
nächſt nach dem Militärlazareth überführt, wo es den Aerzten
r den Ohnmächtigen in's Bewußtſein zurückzurufen. Die
dugel ſoll dem Deſerteur in den Rücken gedrungen ſein; ob

rn Theile dabei verletzt worden, vermochten wir nicht feſt
zuſtellen.

Die Andienz der Gans. Vom Geflügelhofe auf
Schloß Babelsberg wird dem „Anz. f. d. Havell. folgende
Geſchichte erzählt: Kurz nach der ſiegreichen Heimkehr aus demdeutſch franss ſiſchen Kriege meldete ſich im kaiſerlichen Palais zu

Berlin eine Bauernfrau aus einem Dorf der Mark, welche,
eine wohlgenährte Gans unter dem Arm tragend, dieſe
perſönlich dem, Kaiſer überreichen wollte als Dank dafür,
daß ihre ſechs Söhne, die am Feldzuge theilgenommen, ſämmt
lich mit heiler Haut emg rt waren. Als die Diener der
Frau bemerkten, daß ſie nicht ſo unverzüglich zum Kaiſer eführt werden könnte, dieſe aber trotzdem ch darauf be
ſtand, kam ein Adjutant hinzu, dem die Angelegenheit erzählt
wurde und dem die Bäuerin die vom Ortsvorſteher ausgeſtellten
Papiere überreichte, aus denen die Wahrheit ihrer Ausſagen
hervorging. Der Adjutant trug die Sache dem Kaiſer vor, und
wenige Minuten darauf ſtand die Frau vor dem Monarchen,
auf ſein gütiges Befragen ohne alle Scheu ihren und ihrer
Söhne Lebenswege erzählend. Als der treue Martinsvogel das
Organ ſeiner Pflegerin vernahm, glaubte auch er nicht länger
ſchweigen z dürfen, und ließ luſtig ſein lautes Geſchnatter ver
nehmen; die Verſuche der Bäuerin, den Vogel zur Ruhe zu
bringen, endlich ihr Ueberſchreien deſſelben und nun dies melo
diſche Duett waren ſo komiſch, daß der Kaiſer nebſt ſeiner Um
gebung in das hergeiwte Lachen ausbrach. Die Frau wurde
reich beſchenkt entlaſſen, die Gans aber brachte ſeitdem auf An
ordnung des Kaiſers ihre ſorgenloſen Tage in Babelsber
z e zur Zeit hochbetagt und ſtark bei Fett no
eben ſoll.

ugz her Kern ſah d ZuUeberartig. „Der Herr Profeſſor ſind zu HauſeFi, da will ich ihn nicht ſtören, da beſuch' i ihn lieber ein
andersmal!“

Zeitbild. Arbeiter: „Herr Parlier, Sie könnten mir
einen großen Gefallen erweiſen! Jch hab' nämlich morgen
Hochzeit, und da möcht' ich Sie bitten, mir dazu Jhren Ehe
ring zu borgenl!“

Veränderte Umſtände Der Herr Doctor iſt nicht
zu Hauſe!“ „Thut mir leid, ich wollte eine kleine Rechnung
en „O dann dann will ich doch noch einmal nach
ehen!

In einer kleinen Stadt. Fremder: „Was iſt denn
los? Was thun die vielen geputzten Mädchen auf dem Markt-
platz?“ Gaſtwirth: „Nichts, es iſt nur der neue Aſſeſſor, der
noch ledig iſt, angekommenWPertheidiger: „Ja, meine Herren, der Angeklagte iſt

r und ſeine ſo vernünftigen und klaren Antworten be
weiſen, daß er ſeinen Wahnſinn verbeimlicht.“

Vorſichtiges Urtheil. Was ſagen Sie denn nun
zu der Stimme meiner Tochter O, das Fräulein hat einenſo hohen Sopran, daß, das Ohr gewöhnlicher Menſchenkinder
nicht an ihn hinanreicht.“

Ein verrätheriſcher Witz. Auf einem Maskenball
erloſchen plötzlich ſämmtliche elektriſche Lichter. Tänzer zu hiner
ihm unbekannten Dame: „Nanu, was ſt das heißen
ars x a elektriſche Licht hat wahrſcheinlich heute auch ſeinen

usgehetag.
Unſere Kinder. Die kleine Ella: „Olga, ich weiß es,

die Tante Marie wird Dich zu Deinem Namenstag mit einem
ſchönen, großen Photo m. r überraſchen Olga:
a ſ e h a end. Die ausreichenden Herrenbekannt-

aften hab' ich ja
So oder ſo. Prinzipal w. r Bücherbeſichtigung zu ſeinem Buchhalter: „Sie ſind doch unverbeſſer

lich. Jmmer geben Sie mir Veranlaſſung zum Aerger. Voriges
Mal hatten Sie ein haarſträubendes Verſehen gemacht.
Buchhalter: „Aber diesmal iſt doch Alles in Ordnung.“ Prin
ipal: „Das r es i gerade, was mich ärgert! Sehen Sie denn
nicht ein, daß die Prüfung darum überflüſſig war, daß ich alſo
meine koſtbare Zeit vergeudet habel“

Ortsgemäße Zeitrechnung. „Wie geht's.“„Danke, famos! Erbſchaft gemacht, wi reiſen. „Wohin?
„Lange dableiben „Nun, ſo dreihig

tauſend Mark lang.

Standesamt Halle a. S.
Meldungen vom 29. März.Aufgeboten: Der e riedrich Karl Saring, Wucherer

ſtraße 27 und Charlotte Martha. Rudolph, gr. Wallſtraße 17.
Der Handarbeiter Heinrich Wilhelm Köhler, Gohlis und

Clara Eliſabeth Heſſe, Mühlberg Nr. 6. Der Kaufm. Adolf
Guſtav Robert Hampel, Leipzig und Bertha Emilie Wilhelmine
Amalie Sund, Raffinerieſtr. 7a4. Der Fabrikarbeiter Franz
Albert Lorenz, kl. Ulrichſtr. 4 und Henriette Emma Ploeß, gr.
Steinſtr. 14. Der Schneider Hermann Friedrich Carl Japel,
Mittelſtraße 4 und Johanne Friederike Pauline Ziegler, Wol-
ferode. Der Handarbeiter a
und Karoline Henriette Friederike Menge, kl. Ulrichſtraße 4.

Der Maler Auguſt Richard Anton, gr. Wallſtraße 3536
und Antonic Anna Geithner, Auguſtaſtr. 8. Der Böttcher
Louis Philipp Boock, Spitze 15 und Thereſe Wilhelmine An-
tonie Werner, Graſeweg 15. Der Kupferſchmied Lebrecht
Friedrich Martin Lüddecke, Panrtras 6 und Pauline
Friederike Sophie Gutenberg, Mittelſtraße 16. Der Kunſt

ärtner Auguſt Eduard Karl Strauß, Böllbergerweg 45 und
ohanne Wilhelmine Friederike Klara Röſchel, Harzgaſſe 12.

Der LandſchaftsAſſiſtent Auguſt Karl Friedrich RichardFern Varlſtraße 8 und griederite Knie Roſa Püſchel,
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Eheſchnetzungen: Der Bahnarbeiter Kaſpar Heinrich Koch,Pfännerhöhe und Hulda Clara Zobel, Vap igerſtraße 84.

Dex. Maler Franz Anton Maria Feialer, Schülershof 3
und Marie Auguſte Emilie Dietz, gr. Steinſtr. 74.
Bergmann Guſtav Wilhelm Friedrich Berke, Giebichenſtein und
Friederike Amalie Riedel, Forſterſtr. 44.

Geboren: Dem Fuhrherrn Karl Winkler, Taubenſtr. 4, 1
S. Kurt Karl Walther. Dem Kutſcher Franz Lindemann,
Lindenſtr. 3, 1 T. Anna Minna. Dem Maurer Auguſt
Würzberg, Raffinerieſtraße 7b, 1 S., Franz Otto Reinhold

Dem Handarbeiter Karl Zober, Steg 12, J T. Anna Klarg.
Dem Ober Jngenieur Albert Ahrberg. Auguſtaſtraße 6b,

1 S., Fritz Gerhard Johannes. Dem Kaufmann BernhardSchagf. Mühlgraben 83, 1 S. Albert Kurt. Dem Tiſchler
Moritz Oertel, Martinsberg 11, 1 T. Jda Martha. Dem
Tagearbeiter Ernſt S., Oswald Alwin (Entbindungs
Jnſtitut). 3 unehel. S., 1 unehel. T.

Geſtorben: Der Fleiſcher Gottlieb Heinrich Diet-
rich, Leipzigerſtr. 12, 69 J. 10 M. 29 T. Des Bureauge-
hülfen Franz Lange, Trödel 12, T. Eliſe Gertrud, 3 M. 22 T.

Die Ziegeldecker-Wittwe Amalie Serbe geb. Zimmermann,
Feldſtr. 102, 74 J. 4 M. 7 T. Des Zuſchneider Edmund
Angerſtein, Beeſenerſtr. 7, todtgeb. T. Die Tifchler Wittwe
Wilhelmine Barr geb. Klär, Ludwigſtr. 7, 67 J. 1 M. 18 T.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 4. April.

Stadt Hamburg. Fabrikant Jannaſch nebſt, Familie aus
Bernburg. Geh. Reg Rath Krvr. von Wintzingerode aus
Wehrde. Hauptmann Budder, Profeſior Dr. Kleinert und Geh.
Ober- Juſtizrath aus Berlin. Oberamtmann Apel aus Bleiche
rode. Juriſt Tauſcher aus Hamburg. Profeſſor Dr. Rind
fleiſch aus Würzburg. Director Dr. Keller aus München.
Schüler von Münchhauſen und Cand. theol. Beiker aus Stein
burg. z Javobi aus Kimberley. Frau Lilienfeld aus Gotha.
Actuar Ungnad und Rechnungsreviſor Beyer aus Halle g. S.
Student Götz aus Mancheſter. Rittmeiſter Werner aus Mag
deburg. Rentier Bieler aus Berlin und Wahl aus München.
Lieut. und Dömänenpächter Gravenhorſt aus KloſterMundorf,
Zratert Henning aus Zwickau. Cohn nebſt Gemahlin aus

erlin.Hotel Kronprinz. Frl. Deroemich aus Erfurt. Portepée
fähnriche Kutter und Nothnagel aus Neiſſe. Direktor Beyer
nebſt Sohn, und Arzt Dr. Schneider nebſt Frau aus Hamburg.
Rentier Fahrenheim nebſt Frau aus Frankfurt a. M. Kaufleute
Rewold ans Erfurt. Schaller aus Chemnitz. Kloßeck aus
Aachen, Wiedenburg aus Crefeld. Butz, Naumann und Bode
aus Berlin. Scheiberg nebſt Frau aus Hannover.

Halliſcher Tages-Kalender.
Donnerstag, den 5. April:

Kgl. Univ.-Bibl. von 8-1 uJr. Jn den beiden letzten
Dienſtſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp.
abgenommen. Muſenm der Prov. Sachſen f. beimathl. Geſch.
u. Alterthumskunde: 11-1 Uhr in der ehemal. Reſidenz Dom
a 5. Bibl. u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold.-Carol.

cademie der Naturforſcher: Nm. v. 3--bin der Kgl. Univ.Klinik
am Domplatz. Vörſerverſammlung: Vm. 8 im Börſengebäude
(mit CoursNotiz.) Mehlbörſenverſ.: Nachm. von 4--5 Uhr
Kohl's Reſtaurant“, BVienenväter- Verſammlung Ab, 8

10 im Weißen Roß. Schachklub: Abds. 8 Uhr „CafsDavid. Stenograpbiſcher Verein nach Stolze: Abds.
8 Uhr Café David. Kaufmänniſcher Turnverein Fecht
unterricht von Abends 9 Uhr ab im „Deutſchen, Schwert“,
Mittelſtr. Verband deutſch. Handlungsgebilfen, Kreisverein
Halle aS. im „Cafs David. 1 Tr. Hall. Turnverein: Ab.
9 bis 10 in der ſtädt. Turnhalle. HandwerkerBildungs
verein: Ab. s Geſangsſtunde im „Paradiesgarten“. Männer-
geſangverein: Abends 9-11 Uhr im „Paradies“. Liedertagfel
„Melodie“: Abds. 9 Uhr im „goldenen Löwen. Handwerker-
meiſter-Liedertafel: Ab. 8-10 kl. Klausſtraße 8. Theatra
liſcher Verein Thalia““. Abend S Uhr im „Café
David. Domkirchen-Chor: Ab. 8 Uhr Uebung im
Kronprinz. Verein Aphroditia im Altenburger Hof.
puhe BeamtenVerein: Abends 8 Uhr Vortrag „Ueber
das eſen der altdeutſchen Familie im Roſenthal.
Automatiſch mechaniſche Kunſt- u. Muſikwerk Ausſtellung
v. G. UVnlig, frü Abds. Aich- u. Wagageamt: v.
8-12 u. 2-6 Ühr. Botaniſcher Garten 8—12 u. l Uhr.
Städtiſche Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten,
Arbeitsanſtalt. Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende
ebendaſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b.

Mädchen -Herberge, Marthahaus, Gottesacker
gaſſe 2.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Freiburger 15 Fres.-Looſe. Die nächſte Ziehung

findet am 15. April ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca.
14 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, r ehht
13, die Verſicherung für eine Prämie von 60 Pf. pro Stück.

Nürnberg, 3. April. Die Verſammlung der Süd
deutſchen Brenner begrüßte das Projekt der Spiritusbank
ympathiſch und beſchloß die Betreibung einer eifrigen Agitation
ür dieſe Zwecke.

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 4. April 1888.

Berliner Fondsbörſe.
Diskonto-EommanditAnth. 193.25. MainzLudwigshafener

E.Actien 10620. 49 Ungariſche Goldrente 77.40. 47/0
Nuſſiſche Anleihe v. 1880 78.--. Franzoſen 88.50. Oeſterr.
Credit-Actien 136,75. Tendenz: Feſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen AprilMai 165.70. Septbr.-Oktbr. 173 50 höher.
Roggen: April-Mai 118.50. Juni-Juli 124.--. September.

Oktober 128 50 feſter.
Serſte: loco 100 a 175.

afer: April-Mai 114.
piritus: 70er loco verſteuert 95.60. 70er April-Mai 30.90.

70er Juni-Juli 32.40 feſt.
Rüböl: loco 44.80. April-Mai 44.70. SeptemberOktober 46.20.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 5H. April.
Mäßiger bis friſcher Wind, bewölkt, leichte Nieder

ſchläge, kühl.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchsalle 3. April 354 4 April 380] 04

rotha. 41648 36 oStraußſurt 2. April c 3. April 3.121 e
e.Magdeburg 2. April 4.54 8. April 453 0.01

resden 9 240 335 o.10Auin 5.701, 360] o.10
Letzte Nachrichten und Depeſchen.

Rom, 4. April. Aus Maſſauah wird gemeldet:
Ras Alula iſt mit den Abyſſiniern in der Richtung Ghinda-
Asmara abgezogen. Die Ebene von Sabarguma iſtſeit geſtern faſt vollſtändig geräumt. Es ſei ſicher,

daß der Negus den Rückzug angeordnet hat. General

4

a Marzano ſchätzt die Streitmacht der Abyſſinier auf
70000 bis 80000 Mann.

Danzig, 3. April. Die Beſchädigung an Län

dereien infolge der r wirdbis jetzt von Sachverſtändigen a Millionen
geſchätzt. Um den Abfluß der Wäſſer zu ermöglichen,
wird eine Sprengung der Haff-Stauwälle beabſichtigt. BeiElbing iſt das Waſſer noch in fortdauerndem Steigen be

riffen.
Paris, 3. April. (Ausführlichere Meldung). Die

heute in der Deputirtenkammer verleſene miniſterielle Er
klärung ſagt

Das Miniſterium, welches ſich Jhnen vorſtellt, appellirt
an alle Parteien republikaniſcher Geſinnung; die
Perſönlichkeiten, aus denen das Miniſterium beſteht, dienen der
Republik ſchon lange Zeit; die Demokratie kennt ihre Namen.
Sie wagen zu glauben, daß man Vertrauen zu ihnen hat und
hoffen, daß das Parlament ihnen nicht ſeine Unterſtützung unter
Umſtänden verſagen wird, welche die Vereinigung der Re-
a ikaner gebieteriſch verlangen. Jndem der Präſident der

depublik die Leitung des Kabinets demjenigen anvertraute,
welcher ſeit drei Jahren die Leitung der Kammerdebatten hatte
und ſich ſo an die Unparteilichkeit gewöhnte, wollte er zeigen,
daß derſelbe Geiſt den Handlungen ſeiner Regierung inne
wohnen würde. Aber nicht in der Unbeweglichkeit noch weniger
in dem Rückwärtsſchreiten wollen wir und will das Land eine
Ausſöhnung der Republikaner, ſondern im Vorwärtsſchreiten
und in der regelrechten Entwickelung unferer Einrichtungen,
welche vorübergehende und überflüſſige Agitationen nicht zu
Nichte machen werden. Die Regierung, welche vor keiner ſorg
ſam ausgearbeiteten Reform zurückſchreckt, will ſich nur an die
Spitze einer republikaniſchen Majorität ſtellen, um ſie auf dieſen
Leg zu führen und in ihren Reihen eine r Dis

ziplin wieder herzuſtellen und ſo nach und nach die Hoffnungen
zu verwirklichen, welche die Nation auf die Republik geſetzt hat.
Aber die Freiheit, welche nicht die Wege der Diktatur
einſchlägt, kann keine plötzlichen Umwandelungen verſprechen;
ſie bedarf, um ihr Werk zu vollenden, der täglichen Zuſtimmung
der öffentlichen Gewalten und verlangt Diskuſſionen, welche,
wenn ſie auch bisweilen den Erfolg hemmen, ihn doch ſicherer
und dauerhafter machen. Was die Frage der Reviſion der
Verfaſſung angeht, welche der Kammer vorgelegt wird, ſo
iſt es eine von denjenigen Fragen, welche die größte Ruheund Ueberlegung erfordern. Diejenigen Mitglieder des Kabi-
nets, welche ſich als Anhänger einer ſolchen Reviſion
gezeigt haben, werden nicht wünſchen, daß ein Werk
von ſolcher Wichtigkeit, das beſtimmt iſt, unſere politiſche
Organiſation in volle Uebereinſtimmung mit den republikani-
ſchen Prinzipien zu bringen, unter Bedingungen unternommen
werde, welche es kompromittiren konnte. Die Regierung wird
Sie erſuchen, es ihr zu überlaſſen, den günſtigen Augenblick an
zugeben und das nothwendige Einvernehmen zwiſchen beiden
Lammern vorzubereiten. Der Präſident der Kammer ſagte
Jhnen kürzlich, daß heute und dies iſt nur natürlich Pro-
bleme, welche politiſche Vorgänge berühren, die Nationen weni-
ger lebhaſt intereſſiren als Fragen, welche ihre eigenſten
roßen Angelegenheiten, ihre öffentlichen Finanzen, ihre

Jnduſtrie, ihren Handel, das Loos ihrer Arbeiter, ihre militär-
iſchen Zuſtände und ihre internationalen Beziehungen betreffen
und daher wird eine Reihe Geſetzvorlagen, welche ſich auf dieſe
großen Fragen beziehen, Jhnen zugehen und wir werden Sie
erſuchen, ſie je nach der Dringlichkeit zu berathen. Die Regier-
ung wird die Berathung hierüber aufmerkſam verfolgen und
wird ſtets die Löſungen, die am meiſten den demokratiſchen Jnter
eſſen konform ſind, unterſtützen: ſie wird Jhnen einen Geſetzent-
wurf über Genoſſenſchaften unterbreiten, der nothwendig iſt
r Sie als s wie für das Land, um eine definitivetegelung der Beziehungen zwiſchen Kirche und Staat
herbeizuführen; hierauf wird die Einſetzung der weltlichen
Gerichtsbarkeit für die Kirche, welche von der franzöſi
ſchen Revolution inaugurirt und von der dritten Republik wie-
der aufgenommen iſt, ins Auge gefaßt werden müſſen. Die
finanziellen Fragen werden alsdann zu Jhren Hauptbe-
ſchäftigungen ger Hoffen wir, daß beide Kammern reiflich
das Budget der Legislaturperiode prüfen und wichtige Reformen
dabei einführen werden, hauptſächlich ſolche, die die Regelung
der Getränkeſteuer und das Erbrecht betreffen. Wir werden den
Senat um die Wiederaufnahme der Diskuſſionen über die Mi-
litärgeſetze, welche von der Kammer genehmigt ſind, erſuchen;
es iſt zu hoffen, daß eine Löſung dieſer Frage um ſo raſcher
erfoigen werde, als der Miniſter, welcher beauftragt iſt, dieſelben
vor jener Verſammlung zu vertheidigen, Vorſitzender der Kom-
miſſion geweſen iſt, welche die Prüfung hierüber zu beendigenhat. Die neue Organiſation unſerer nationalen Krafte, die darin

beſteht, daß wir unſere Defenſivmaßregeln vermehren, geſtattet
uns nicht nur uns der Achtung verſichert zu halten, welche man
uns ſchuldet ſie iſt auch eine Garantie für die Aufrechthalt-
ung des Friedens, dem wir aufrichtig zugethan ſind. Rüſten
wir uns alſo im Jnnern- und nach Außen hin zur Feier des
ruhmvollen hundertſten Jahrestages von 1789, zu dem Frank
reich Gelehrte, Jnduſtrielle und Arbeiter der ganzen Welt ein
geladen hat.

Die Kammer wird bis 4 Uhr zur Wahl eines Prä-
ſidenten vertagt. Dach Wiederaufnahme der Sitzung
werden bei der Wahl eines Präſidenten 390 Stim-
men abgegeben. Hiervon entfallen auf Briſſon 156, auf
Clemenceau 116, auf Andrieux 113. Eine Stichwahl iſt
erforderlich. Eine neue Abſtimmung iſt bereits im Gange.
Wie es heißt ſoll Andrieux zu Gunſten Clemenceaus zu
rücktreten.

Paris, 3. April. Das Reſultat der zweiten
Abſtimmung zur Wahl eines Präſidenten ſtellt ſich fol
gendermaßen: CElemenceau 169, Briſſon 151, Develle 37,
Andrieux 10 Stimmen. Eine dritte Abſtimmung iſt
demnach erforderlich.

Bnukareſt, 3. April. Das neue jungkonſervative
Kabinet unter Theodor Roſetti wird allgemein ſympathiſch

begrüßt. Die i g. der bisherigenauswärtigen Politik iſt geſichert.
Finme, 3. April. Die acht „Greif“, mit dem Kron

prinzen, der Kronprinzeſſin, ſowie den Erzherzogen
Ferdinand d'Eſte und Otto an Bord, iſt bei der Nordoſt-
ſpitze der Jnſel Pago auf eine Sandbank gerathen.
Von hier und von Zeugg gingen Dampfer ab, um die
Herrſchaften abzuholen. Eine Gefahr iſt nicht vor
handen.

Interessante Briefe aus unserer Provinz
Gaitzsch, bei Müblberg a. E. Reg. Bez. Merseburg. Mit der
Wirkung der Apotheker Rich. Brandt'schen Schweizer-
pillen bin ich immer sehr zufrieden gewesen., Sie sind
hin vorzügliches Mittel gegen Schwindel und Appetit-
losigkeit. Franz Thiele. Quetz, Reg.-Bez. Merse-
burg. Herrn Rich. Brandt, Zürich. Ich theile Ihnen mit, dass
ich Ihre Schweizerpillen schon seit mehreren Jahren gegen
Verdauungsstörungen und Blutandrang nach dem
Kopfe, wit stets gleich gutem Erfolge gebrauche. F. Lüders,
Steuer-Aufseher. Werben a. B., Reg. Bez. Magdeburg.
Ich Endesunterschriebener bescheinige hiermit, dass ich durch
den Gebrauch der Apotheker Rich. Brandt's Schweizerpillen
von weinen Hämorrhoidalleiden vollständig befreit
bin und dieselben Jedermann empfehle. H. Stüdewann,
Conditor. Gaitzseh, b. Mühblberg a. E. (Reg.-Bez. Moerse-
burg). Nachdem ich verschiedene Mittel gegen Schwind el
und Kopfschmerzen apgewendet, hat mir keines so gute
Dienste geleistet als die Apotheker Rioh. Branädt'echen

Scohweisgerpillen, daher Kann ioh sie ähbrolich Leidenden
nur angelegentlichst empfehlen. Frau Henriette Weger,
Mühlberg a. Reg. Bez. Merseburg. Lüängeroe an
Schwindel u Kopfschmerzen leidend hatte ich ver-
schiedene Mittel dagegen vergeblich angewendet. Als ich es
auf Anrathen eines Bekannten mit den Apotheker Rich.
Brandt's Schweizerpillen versucht, war ich in kurzer Zeit
von meinem Leiden befreit. Nur diesen Pillen habe ich zu
verdanken, dass ich vollständig gesund geworden bin,
daher kann ioh sie Jedermann bestens empfehlen. m

Stamm. (10170Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Marie Heintzmann mit Hrn. Reg.

Knobloch r Frl. Eliſabeth Kögel mit Hrn. Predigt-
amtscandidat Ernſt Klein (Berlin). Frl. Hildegard von Arnim
Zi Lieutenant Fedor von Kriegsheim (Petznick bei

emplin).Verehelicht: Hr. Siegfried Elias mit Frau Anna Bhlör-
Hr. Dr. Lothar Heffter mit Frl. Malie Zwenger

ießen).
Geboren: Ein Sohn Hrn. Lieut. Franz von Horn (Königs

berg i. Pr.) Hrn. Paſtor Frommhagen (Petſchkau). Hrn. Alex
Streckfuß (Berlin).

Eine Tochter: Hrn. Leopold Landshoff (Schwerin a. W.)
Hrn. Dr. B. Genz (Berlin). Hrn. E. Koeppen erlin). Hrn.
Dr. Wolff (Berlin). Hrn. Carl Mittag (Berlin). Hrn. Lieut.
Haſſe (Schandau)J.

Geſtorben: Ferdinand, Schmidt (Berlin). Pfarrer Hugo
Bernin (Nekla-Hauland bei Nekla).

JJ„J J „„„„=—um w„x„xçxtqr S

Jnſerate.

Auction.Donnerstag, den 5. dſs. von früh 9 Uhr ab verſteigere
ich Mühlgraben r. 1 in Mann's Gehöft zwangsweiſe
gegen Baarzahlung eine größere Partie dort eingeſtellte:

Grudeöfen, Stubenkochöfen, Küchenöfen, Kanonenöfen,
Dachfenſter, Schippen, Rüben u. Kartoffelgabeln, eif.
Waſchkeſſel, Kohlenkaſten, Aſcheneimer, Schlittſchube,
Ringplatten, Sparherde, e 1 Reſtaurations
ofen, Plettöfen, Decimalwaggen, eiſ. Bettſtellen, Schorn
ſteinaufſätze, Ofenknie Schrauben, Thürſchlöſſer, 1
Stanzmaſchine 1 Blechſcheere, 1 Bohrmaſchine, 4
Schraubftöcke, 1 großen u. 2 kleine Amboſe u. v. a. m.

Die Sachen ſtehen von früh 8 Uhr zur Anſicht bereit.
0226) Müller, Gerichtsvollzieher.

Preußiſcher Beamten-Verein.
Am 5. d. M. Abends 8 Uhr im Reſtaurant „KRosen-

thal“ Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Goldmann über.
„Weſen der altdeutſchen Familie. [10271

er Vorſtand.
TaeglichsbeckK.

Domkirchenchor.Heute Donnerstag Abend 8 Uhr VUebungestunde im
Kronprinzen. Um vollzähliges Erſcheinen bittet

Der Vorstand

Der Kindergottesdienſt
im Saale der Frau Oberkonſiſtorialrath Tholucek, Mittel
ſtraße nimmt am nächſten Sonntag, 8. April, Vormittag
8“. Uhr wieder ſeinen Anfang. Beelitz.

eſſor

Die monatl. Missionsstunde in der Marienkirehe
wird Montag, den 9. April, um 6 Uhr für unſere ſtädtiſchen
Gemeinden gehalten werden. In Fortſetzung der Betrachtungen
über die afrikaniſche Miſſionsthätigkeit wird Herr Diakonus
Richter über die „Miſſion am Kamerun“ ſprechen. Alle
Miſſionsfreunde ſind herzlich eingeladen. D. Förster.

Wohlthätigkeit.Drei Mark für eine arme Waiſe (1. Sam. 7, 12, Pſ. 10, 31)
habe i dem Becken der Moritzkirche entnommen. Herz-
lichen Bank! Saran, Oberpred-

„100 für die Waſſerüberſchwemmten“ habe ich dem Becken
der Womkirehe entnommen. Herzlichen Dank!

Goebel.
Jm Opferbecken der MarxienkKirehe fand ich 20 Mark

und 10 Mark für Arme und 3 Mark für Arme von zwei dank-
baren Herzen“. Herzlichen Dank und Gottes Lohn!

Ueber die ſchon früher entnommenen 30 Mark „zur Unter
ſtützung in Wintersnoth' iſt bereits in den hieſigen Blättern
quittirt worden. Dies dem freundlichen Wohlthäter zur ge
fälligen Kenntnißnahme. D. Vörster.

Familien Nachrichten.
Ottilie Roedel

Gustav Putzmann
Verlobte-

Stumsdorf. Oſtern 1888. ESinsleben.

Die glückliche Geburt eines geſunden Knaben beehren
wir 471 r v anzuseigem 1353. [10290

alle a. S., den 3. Apri
Carl Herr, Architekt

u. Frau Meta geb. Kues.

Allen lieben Verwandten und Bekannten die traurige Mit-
theilung, daß mein lieber Mann, der

Königl. Sanitätsrath O. Schlott,
Stabsarzt a. D., Ritter pp-am 2. April gegen 9 Uhr Abends aus dieſem Leben abgerufen

wurde. [10209Er ſtarb ſtill und ruhig im Vertrauen auf Gott.
Halle a. S., den 3. April 1888.

Frau Emmy Sehlott
namens der Kinder.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 6. April, Vormitt.
11 Uhr von der Kapelle des neuen Südfriedhofs aus ſtatt.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde uns unſer geliebter Curt
im Alter von 2 Jahren durch den Tod entriſſen. [10288

Giebichenſtein, den 4. April 1888.
Otto Schubarth nebſt Frau.

lieb ar verſchied ſanft nach kurzer Krankheit unſere
iebe Schweſter

Fräulein Marie Siebeck
in Artern.

m ſtilles Beileid bitten
Prof. M. Siebechk, Gießen.
Dr. G. Sicbeck, Niederhoven.

[10337

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche r zu Halle.
Verantworitlich: Chefredakteur Vr. Richard Hamel für PolitirTun und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten; Dr. Ewald

chulze für Lokales Provinzielles und Theater; Louis Lehmann für den
S a Halle.Die Redaktion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an. Der Chefredaktenr

iſt zu ſprechen Vorm. 10 1 Uhr und Rachm. zwiſchen I-2. Am beſten
wendet manſich ſchriftlich an die Chefredaktion. neaunghme und Geſchäftöangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm, bis 7 Uhr Abends
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A. Markt 4. Halle a. S. A. Markt A. uTelephon-Anschluss: Halle-Berlin- Leipzig. i
Nanuſactur- n. Hodewaaren, Seidenstoſfe, Damen. u. Nädchen-Confection, Ieinen, Elasser Baumwollen-Waarep, Läuferstoſſe,

Höbelstoſke, Gardinen, Tücher, Reise-, Schlaf- und Stepp-Decken. F. Bettfedern. I Mäsche- Fabrik. de

J T ODetail-Verkauf zu Original ahbrikpreisen.
Für die jetzige Frühjahrs-Saison sind meine sämmtlichen Rayons für Modewaaren mit den grössten Neuheiten in h

S B armee
elbe

ausgestattet und bin ich in der Lage, durch Massen-Abschlüsse die denkbar billigsten Preise zu stgllen. PFortlaufend
I gehen auch grössere Posten von KlIeiderstoffen ein, welche mir von grösseren Fabriken in Folge Uéberproduction über-

Wiesen werden. Die Preise bei derartigen Gelegenheitskäufen sind ganz enorm reducirt und bringe teh diese Vor-
theile meinen werthen Kunden stets in Anrechnung. Als ganz besonders vortheilhaft empfehle ich:
84 breite gestreifto Stoffo mit u. ohne Borduren, reime WVoIIG, per Meter 90, 100, 120, 150, 175, 200, 225—275 Pl.
84 breite Nouveautés rayé-composé, Velhne W OIIG, per Neter 5, 150 u. 175 kl.

84 breito Croisés Beiges in den Deuegten Frühbjabrsfarben, relne W oOIIG, per Heter 100, I10, 120 u. 135
84 breite Poulés, Croisös und Serges, reine W olIe, jede Farbe am Iager, per Neter 100 u. II f.
84 breite Croisös Beiges, IIalB v olIG, per Heter 65 P.
84 breite Nouveautés composés, Iaibwolle, Meter 90, 100 u. 110 P.
Merveilſleux, Reinseid. CGostume-Stoff, gtets in gämmntl. Farben vorräthig, per Heter 175, 215, 250, 275, 300, 375 Pf.
Satin Duchesse, Reinseidener Gostume-Stoff, unverwüstlieh im Tragen, per Neter 250, 300, 325, 350, 400 P.
Satin Luxor, Reinseidener Costume-Stoff, per Meter 225, 250, 325, 350, 400, 450, 500 Pf.

S schwarze u. farbisge 110820 cm rein woll. CGachemirs Vper e 90. 100, Ul5, 125, 135, 150-—-300 P.

Heine Abtheilung für

Damen- und Mädchen-Confection
ist mit den ersten Neuheiten von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Piècen in grossartigster Auswahl ausgestattet.

e Specrialütät:
Schwarze reinwollene Promenaden Mäntel.

Dieser Mantel wird in grossen Massen aus retnwollenen Stoffen elegant mit Spitzengarnfrung hergestellt, welcher den Regenmantel anf
auch den VUmhang ersetzt.S Ich lefere einen Prima- Mantel für Mk. 10, und releh garnirt für Mk. 12, 2

Abtheilung für Cardinen, Höbelstoſſe, Teppiche, länferstoſſe, Reise-, Schlaſ-

und Steppdecken, Wachs- und Idertuche.
e 105 ctm breit, mit einseitiger Pinfassung, in grösster Muster-Auswahl, Mtr. 40, 45 u. 50 P.
S 115--130 et breit, mit einseitiger Einfassung, in nur neuen Dessins Atr. 60 u. 65 Pf.130 etmbreit, mit àweiseitig. Einf., erste Qualität u. nur aparte Muster Mtr. 70,75, 80 u. 90 Pf.150 etm breit, mit zWweiseit. Rinf., in grosser Auswahl von Neuheiten Mtr. 90, 100, 125, 150 Pf. ſein

Ausserdem mache ich meine Werthe Kundsehaft auf mein grosses Lager Süchsischeru., Schweizer Tüll-Gardinen ergebenst aufmerksam, ſollen
miſſio

Manflla l MNöbel- und Gardinen-Stoff mit Franze, s
80 ctm breit pr. Mtr. 27 Pfg., 90 ctm. breit, grösste Musterauswahl, pr. Mtr. 30 Pfg. P

s W Grösstes Lager in modernen Besatzstoffen. J de beSeidene BesatzrFEüsche, jede farhe am lLager, Meter 1,75. I
eigen

i Gestreiſte Wrivot- Blousen 22 T Triot-Faquettes 22 Tricot-leidchen el W nur Neuheiten e m W r W r Gelegenheitskauf m reJ reine Wolle, M. 5,00, 6,00, 6,50. 8,00, 5,50, 6,00, 7,50 10,00. reine Wolle, S Mark. t eine c
Tricot-Taillen in glatt, gestreiſt, soutachirt ete,, mur reine olle, in jeder Preislage. I

war.2 Bectrische Beleuchtung für Abend-Einkauf. m

r e h u e e 7 norn
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Erſte Beilage zu e 80 der Halliſ

Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher
Hu-llenangabe geſtattet.

Das k. Conſiſtorium hat folgende Verfügung er
laſſen: Den Diöceſanconferenzen dieſes Jahres legen
wir hiermit folgende Themata zur Verhandlung vor:

Die Rechtfertigung aus dem Glauben als
rincip der chriſtlichen Ethik. 2) Die Belebung

des Hausgottesdienſtes.
Die im vorigen Jahre in unſerer Provinz ab

gehaltene Kirchenſammlung für das Eliſabethſtift mit
den Zweiganſtalten zu Thale und Detzel hat nach
einer Bekanntmachung des k. Conſiſtoriums einen Ertrag
von 3397.88 Mk., die zu Gunſten der Guſtav Adolf-
Stiftung eine ſolche von 5858.85 Mk. ergeben.

O Naumburg, 2. April. (Vom Licht.) Jn der Notiz,
die unter dieſer Spitzmarke über die hieſigen Gaspreiſe in
Nummer 78 dieſer Zeitung Aufnahme gefunden, iſt 1,90 .4 und
1,50 zu leſen ſtatt 0,19 und 0,15 -4.

pl. Wittenberg, 2. April. (Der Erneuerungs-
bau der Wittenberger Schloßkirche) iſt bereits an-
ſehnlich gefördert worden. Bekanntlich wurde im Sommer
des Jahres 1885 mit dem Abbruch des geſammten inneren
Ausbaues, wie derſelbe im Jahre 1817 auf königliche
Koſten unternommen ward, vorgegangen, um das ſchöneGotteshaus wieder in den ahnen Zuſtand zu verſetzen,

welchen man ihm bei ſeiner Erbauung unter Friedrich dem
e gegeben hatte. Wiewohl das Schiff des Gottes

auſes ziemlich ſchmal iſt, erhält daſſelbe Emporen. Zwiſchen
den Fenſtern werden Pfeiler ohne Capitelle emporgeführt,
welche oben das an Stelle der gegenwärtig vorhandenenHolzdecke auszuführende Kreuzgewölbe tragen Polen Rechts

am Schiff wird eine kleine Sacriſtei angebaut werden.
Der links vom Eingang befindliche runde Schloßthurm
wird höher emporgeführt und in einer der Kirche ange
meſſenen Weiſe umgebaut. Der größte Theil der Werk
ſteine zu allen dieſen Arbeiten iſt vollendet. Das Maß-
werk der Fenſter iſt im Großen und Ganzen bereits aus
gebeſſert, ebenſo wie das aus allem möglichen Material
zuſammengeſetzte Mauerwerk der Umfaſſungswände. Jn-
tereſſant iſt, daß bei den Abbruchs und Aufräumungs-
arbeiten in einer unterhalb eines Fenſters gelegenen Niſche
an der Laibung des Bogens ein auf dem Kalkputz in
Grün, Blau und Roth aufgemaltes Renaiſſanceornament
von vorzüglicher Ausführung aufgefunden wurde. Daſſelbe,
einen großen Zweig mit den in der Renaiſſance üblichen
Krauſen und geſchnörkeltem Blattwerk darſtellend, verräth
trotz ſeiner freien Behandlungsweiſe ſeitens des Künſtlers
eine wirklich überraſchende techniſche Sicherheit und ein ge
ſundes Stilgefühl.

Deſſan, 2. April. (Anhaltiſcher Jnduſtrie-
verein.) Jn maßgebenden Handelskreiſen des Landes hegt
man den lebhaften Wunſch Hauptplätze mit einander in
telephoniſche Verbindung zu bringen. Es handelt ſich im
Herzöogthum Anhalt zunächſt um die Städte Deſſau,
Köthen, Bernburg und das r rſowie preußiſcherſeits um Staßfurt und Magdeburg

120

„Das möchte ich nicht ohne Weiteres behaupten; wenn Du nur erfreut biſt,
das genügt mir.“

Er küßte ſie und ſie trennten ſich. Dulcie lief hinauf, um ihren häuslichen
Pflichten nachzugehen, welche zwar leicht, aber zahlreich waren.

Sie durchſtöberte alle Gewächshäuſer und ſchmückte die Zimmer, welche ihr
Vater bewohnte, mit den friſcheſten Farren und Blumen, lieblichen, zarten Blüthen,
welche ihm ein Willkommen im trauten Heim zurufen ſollten. Sie war ſehr pein
lich in der Anordnung des Küchenzettels, und hielt mit Scroope eine wichtige
Konferenz über den beſonderen Hochheimer und Rothwein, welcher heute Abend
aus d Keller geholt werden ſollte.

„Ver
muß etwas beſonders Gutes haben.“

Als Alle ihre kleinen Pflichten erfüllt waren, blieb noch ein ziemlich großer
Theil des Tages übrig, und die Stunden erſchienen ihr um ſo länger durch die
begierige Erwartung der augenblicklichen Rückkehr ihres Vaters, welche Dulcie in
höchſter Spannung erhielt und ſie auf jedes Geräuſch auf der Straße nachſch wohl an den Flügel, mit der feſten

eißig zu üben; aber mitten in einem träumeriſchen
ände ſanken von den Taſten
aſenplatz und die Parkanlagen

eine Lichtung der Bäume jedes
Fuhrwerk wahrnehmen konnte, das die Straße hinab fuhr.

„Jch möchte nur wiſſen, weshalb Papa ſo plötzlich nach der Stadt gefahren
iſt“, dachte ſie immer wieder; „und weshalb er mir nicht geſagt hat, was ihn

Fairview achten ließ. Zuweilen ſetzte ſieAbſicht, zwei Stunden lan

Nocturno gingen ihr die Gedanken durch, ihre
hinab, und ſie trat an das Fenſter, um über den
hinüber nach dem Punkte zu blicken, wo ſie dur

dorthin geführt.“
So verging der Tag langſam, und dann folgte die Dämmerung; der kleine,zierliche Theetiſch wurde vor dem Feuer gedeckt; und dann, gerade als

eine weinerliche Stimmung gerathen wollte bei dem Gedanken, daß dieſe ange-
nehmſte Stunde des ganzen Tages vorüber gehen könnte, ohne ihren Vater zurück-
ubringen, ließ ſich der willkommene Klang der Räder in der Allee hören, und
ie lief ohne Hut hinaus, um den heiß Erſehnten zu begrüßen.

Der Kutſcher hielt bei dem Anblicke des blonden Köpfchens, mit dem vom
Winde zerzauſten Haare, und Sir Everard ſtieg fünfzig Schritt vom Hauſe aus.
Dulcie legte ihren Arm in den ſeinen und ging an ſeiner Seite nach der Halle.

Selbſt in dem trüben Dämmerſcheine konnte ſie erkennen, daß er ermattet
und angegriffen ausſah.

„Leber Vater, wie müde Du ſein mußt!“ flüſterte ſie liebkoſend.
„Ja, ich bin etwas müde, ich habe auch viel Unangenehmes durchmachen

müſſen.“
„Komm in Dem behagliches Neſt am Feuer, lieber Papa, ich will Dir eine

Taſſe Thee geben.“
„Die weibliche Pangcee. Wenn es nur all unſere Leiden heilte!“ ſagte Sir

Everard. „Wenn es nur wie die Fluthen des Lethe wäre, Dulcie, und uns ewiges
Vergeſſen geben könnte.“

Sie waren nun im Morgenzimmer, das von dem hell aufflackernden Feuer
behaglich erleuchtet und durchwärmt war, und Dulcie war ihrem Vater beim Ab
legen ſeines ſchweren l behüflich.

„Lieber Vater“, rief ſie.

üße, kleine Tochter, und all ihre Güte nicht vergeſſen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Herr wird von der langen Fahrt angegriffen ſein“, ſagte ſie. „Er

u möchteſt doch nicht Alles vergeſſen.“

„Alles, Dulcie, nur um Eines zu vergeſſen“, antwortete Sir Everard, in mattem
Tone. „Aber nein“, fuhr er in leichterem Tone fort, „Jch möchte doch meine

Halle, Donnerstag, 5. April 1888.

im Anſchlnß an die Städte des Handelskammerbezirks
Halberſtadt. Der Anhaltiſche Jnduſtrieverein,
deſſen Jniative ſchon manche wichtige Verbeſſerung zu
danken iſt, wird ſich der oben genannten Angelegenheit
thatkräftigſt annehmen. Er hat die Frage zunächſt in ſeiner
am 5. d. M. in Bernburg ſtattfindenden Hauptverſamm
lung auf die Tagesordnung geſtellt und Herrn Bergrath
Weißleder-Leopoldshall mit dem Referat betraut. Auch
das Project der ſchon längſt geplanten Einrichtung einer
Handelskammer für Anhalt, ſowie die ebenfalls ſchon
ventilirte Canalfrage DeſſauLeipzig ſtehen bei dieſer
Gelegenheit zur 7 Mögen die Verhandlungen
von einem günſtigen Erfolge begleitet ſein.

4 Cöthen, 3. April. („Einestheils der Eier
wegen,) welche dieſe Vögel legen, zweitens weil mandann und wann, einen Braten eſen kann“ wahrſchein

lich aus denſelben Gründen wie die Wittwe Bolte bei
Wilhelm Buſch, hält ſich eine hieſige Dame einen ſtatt
lichen Hühnerhof, beſtehend in einem ſtolzen Hahn und 16
Hühnern, Racehühnern ſelbſtverſtändlich. Die Hühnerlieb-
haberin hält ſich auch verſchiedene Hunde und zuletzt kauft
ie zur Bewachung von Haus und Hof einen echten Wolfs
und. Nun hat der Hund durch den Umgang mit Men
chen die eigentlichen Merkmale eines Raubthiers verloren,
aber unter Umſtänden kommt in ihm die Beſtie doch zum
Durchbruch. Als der neue Wächter in der erſten Nacht
in dem ſeiner Wachſamkeit anvertrauten Gebiete die Runde
macht, da entdeckt er, daß im Hühnerſtall eine Klappe offen
eblieben iſt. Und am anderen Morgen kamen nur 3Kuhner auf den Hof; 13 Hühner und der Hahn lagen

gen vorſchriftsmäßig abgeſchlachtet im Stalle. Die Be-
ienung hatte auf längere Zeit z r zu trinken

und Hühnerfleiſch zu eſſen. Der böſe Hühneräuber aber
wurde r um billiges Geld verkauft. Für die über
lebenden Hühner wurde aus der Umgegend ein neuer Hahn,
echte Race, beſorgt. Der tragikomiſche Fall iſt von hie-
ſigen Geflügelfreunden vielfach beſprochen als warnendes
Exempel, im Hühnerſtall niemals eine Klappe offen-
ſtehen zu laſſen. Daß zum Schaden der Spott nicht fehlt,iſt ſelbſwerſtändlich (Anh. Tgbl.)

W Einen traurigen Beweis für die Berechtigung zu
der Warnung, nicht mit Steinen zu werfen, liefert
folgende vor einigen Tagen in Dorfſulza vorgefallene
Begebenheit. Ein junger Mann von etwa 30 Jahren ſieht,
wie ſein jüngerer Bruder mit einem anderen Knaben ringt
und We ſich veranlaßt, mit einem Steine den Anugreifer
zu werfen, um ihn zu S Unglücklicherweiſe
trifft das Geſchoß die gefährllichſte Stelle am Hinterkopf
derart, daß der Knabe bald darauf ſich niederlegt und am
anderen Tage trotz ärztlicher Hülfe an den Folgen des
Wurfes verſtirbt.

chen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

t Die Stadtgemeinde Leipzig hat für das zur Er
richtung der Markthallen angekaufte Areal in der Wind
mühlengaſſe und Kurprinzſtraße am 1. Oktober d. J-
außer den bereits gezahlten 800000 Mk. noch 1,830,000
Mk. an die Jmmobiliengeſellſchaft bez. die übrigen Grund
beſitzer zu entrichten. Wie für die bisherigen, ſo wird auch
ſar die jetzt fälligen Zahlungen ein Theil der 1887er ſtädti
chen Anleihe verwendet werden. Die auf den einzelnen,

käuflich erworbenen Grundſtücken haftenden Hypotheken von
r 623 000 Mk. hat der Rath bereits für 1. Oktbr.

zur Rückzahlung gekündigt. Der Zinsfuß für
en dieſer Hypotheken ſchwankt zwiſchen 4 und

rozent.
Bei dem Gewitter am Donnerſtag Nachmittag

fielen in der Flur von Stößen Hagelſtücken theilweiſe in
der Größe von Taubeneiern. Jn Wurzen war das Ge
witter von einem furchtbaren Sturme begleitet. Letzterer
t von der bei dem Dorfe Deuben neugebauten Jhme-
chen Dampfziegelei das Dach ab und e es weit ab.

Zwei Arbeiter erlitten hierbei ſchwere Verletzungen, ſodaß
ſie in das Wurzener Krankenhaus werdenmußten. Die Heſugkeit des Sturmes erweiſt der Umſtand,

daß die ziemlich ſtarken Stützen der Dachconſtruction gleich
Streichhölzern mitten durchgebrochen ſind.

t Jn Hartha hat alljährlich in den erſten Wochen
des neuen Schuljahres auf Verordnung des königl. Ve
zirksſchulinſpektors eine Prüfung der re ſtatt
ufinden. Das Ergebniß derſelben, welches ſicher für viele
dütter und Väter Intereſſe haben dürſte, war 1887

bis 1888 nach dem Schulberichte des Schuldirektors Röſſel
kurz Folgendes Von den 99 Kindern Hartha hat nach
der Zählung von 1885 3798 Einwohner welche auf
genommen wurden, konnten 91 einen der vorgeſprochenen
Sätze nachſprechen, 75 Namen und Wohnort angeben, 79
von 1 10 zählen und 46 ein Gebet herſagen. Eine
klare (2) Vorſtellung vom Regenbogen hatten 31, vom
Sonnenuntergange 28, von der Wieſe 82, vom Getreide
felde 56, vom Wald oder Buſch 33, vom Rufe des Kukuks
57, vom Schafe 57, von Brücke oder Steg 56, von einer
Stadt 51, vom Brunnen 39, vom Holzſägen 60 und vom
Schmetterlinge 72. Wenn auch dieſe Zahlen das Prüf
ungsergebniß immerhin als ein günſtiges bezeichnen, ſo
werden ſie doch auch denkende Väter und Mutter gerade
um die Oſterzeit recht lebhaft an das herrliche Wort Leopold
Schefer's aus dem „Laienbrevier“ erinnern „Geh fleißig
um mit deinen Kindern! habe ſie Tag und Nacht um dich,
und liebe ſie, und laß dich lieben einzigſchöne S
denn nur den engen Raum der Kindheit ſind ſie dein
nicht länger!“

Montag hat in Zerbſt die Ehefrau eines Stell
machers in der Waſſervorſtadt ihrem Leben durch Er
hängen ein Ende gemacht. Vorher hatte die Unglücklichef Da die neuen Gewehre ziemlich fertig geſtellt ſind,aben in der Erfurter bein k Kündigungen in der gleichen Abſicht Schwefelſäure getrunken und er

tattgefunden, die ſich auf elfhundert Mann velaufen. Auch Pulsadern geöffnet. Als Motiv der unglückſeligen That
ie Nachtſchicht iſt wieder eingeſtellt. wird ehelicher Zwiſt angenommen.

(30 Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. en
Die Rache iſt mein, ſpricht der Herr. Von Th. O.

wie Blätter auf einem raſch dahingleitenden Strome. Morton ihnen einige
Augenblicke zu, bewunderte die Haltung von Dulcies ſchlankermuth des jungen Mädchens. Er hätte vielleicht bis ans Ende des Tanzes ſo

geſtanden, wenn Lady Frances nicht geweſen wäre.
„Nun“, ſagte ſie mit einem Lächeln voll bezaubernder Naſeweisheit, „beſitt

dieſe Melodie gar keine Jnſpiration für Dich?“
„Sie begeiſtert mich dazu, die Ehre dieſes Walzers von Dir r erbitten“,

eſtalt, die An

antwortete Morton raſch, und im nächſten Augenblicke drehten ſie ſich mit dem
anderen Paare.

Dir eingegeben.“

gab, als
Dulcie in ſchweben.

Grundzuge.

Frances Grange tanzte entzückend Walzer.
wenigen Talente es war eine natürliche Gabe.
Lob der berühmten Madame Adelaide errungen, deren Schülerin ſie
eines kurzen Kurſus geweſen war, als ſie ſich für die Saiſon unter Lady Su
tons Fittich in London aufgehalten hatte.

„Dieſes Mädchen iſt eine geborene Tänzerin“, hatte Madame Adelaide ge-
rufen. „Jhr Anderen kriecht umher wie Maikäfer, Spinnen, und Alles, was es
Unedles giebt. Dieſe hier kann tanzen, ihre Bewegungen ſind der Jnbegriff der
Poeſie. Gehe denn, ma petite ebatte, Du brauchſt meine Stunden nicht. Du
tanzeſt wie die Schmetterlinge, wie das fließende Waſſer. Der bon Dieu hat es

Es war dies eines ihrer
Sie hatte ſich das begeiſterte

fing

Mit Frances Walzer zu tanzen, hieß für den Augenblick vergeſſen, daß
es andere junge Damen auf der Welt, oder daß es im Leben höhere Wonne

ies Vergnügen, zu den träumeriſchen deutſchen Klängen dahin zu

„Biſt Du müde?“ fragte Morton, als ſie die beiden Anderen ungefähr fünf
Minuten überwalzt hatten.

„Jch weiß nicht, was es heißt, beim Walzer zu ermüden; vielleicht iſt aber
Miß Hardman des Spielens müde.“

Sie befanden ſich dem Piano ſo nahe, daß Lizzie die Bemerkung vernahm.
„Jch bin durchaus nicht müde“, entgegnete ſie, zu dem ManolaWalzer

übergehend, mit ſeiner berauſchenden ſüßen Melodie und dem leidenſchaftlichen

Lord Beville fing wieder an zu tanzen, diesmal mit Klementine, während

konnte.
Dulcie am Klavier Platz nahm, wo ſie ſich mit Lizzie Hardman unterhalten

Lizzies treue graue Augen folgten den beiden Tänzern, für die ſie die tiefſte
Theilnahme empfand, Morton und Lady Frances. und Morton hatten an
ſchönen Sommerabenden, wenn alle Fenſter der kühlen, balſamiſchen Nachtluft
re waren, und das Abendlied der Amſel und der Nachtigall ſich mit denlängen des Walzers vermiſchten, oſt miteinander getanzt. v

ber das waren
Abende geweſen, wo Morton Niemand gehabt hatte, als ſeine Schweſter; er be
e nämlich, daß weder Tinys noch Horatias Schritt zu dem ſeinen paßte.

eute Abend ſtand Lizzie Allem fern, und es kam ihr vor, als ſie am Klavier
ſaß, als ſei ihr Beruf auf Erden nur der, zu pfeifen und Andere tanzen
zu laſſen.

Lord Beville und Klementine fingen bald an zu ermüden, und ließen inDulcies Nähe, in der traulichen Ecke hinter dem Frlügel, nieder. vo



Aus aller Welt.
Flüchtig geworsener gefährlicher Ein und Ans

brecher. Der am Donnerſtag in Frankfurt a. M. verhaſtete ge
fürchtete Silberdieb Kellner Langner iſt am Freitag Abend
aus dem Unterſuchungsgefängniß entſprungen, und zwar unter
Benutzung der Schlüſſel, welche der Gefangene dem eingeſchlafenen

gärter Brocker abgenommen hatte. Von dem Flüchtling fehlt
bis jetzt jede Spur. Der überliſtete Gefangenwärter hat, in der
Aufregung über den ihm von dem Spitzbuben geſpielten Streich,
ſeinem Leben durch Erhängen ein gewaltſames Ende bereitet.

.7 LCine fünfzehnjäbrige Giftmiſcherin wurde kürzlich in
Lille verhaftet. Letten. Dienſtag ſtattete die Polizei einem
Hauſe in der Straße Gauthier de Chatillon einen Beſuch ab
und kehrte bald darauf mit einem fünſzehnjährigen Mädchen,
Leonie Delen, Dienſtmagd der Frau zurück, die von zwei
Beamten geführt wurde. Die Nachbarn fragten, was dieſes
e Mädchen mit ſanften Zügen und unſchuldsvollem Aus
ehen wohl verbrochen habe, und erfuhren zu ihrem größten Er

ſtaunen, daß ſie zwei ihrer Obhut anvertraute Kinder im Alter
von 4 und 5 Jahren vergiftet habe. Die Kinder waren bild-
n und Lieblinge der ganzen Nachbarſchaft, die ſie mit Lieb

oſungen überhäufte. Auch das Dienſtmädchen herzte die Kinder,
ſo oft ſie mit ihnen öffentlich erſchien, und r ſo den Haß,
den ſie aus Bosheit, weil ihr die Kinder zu viel Mühe machten,
gegen die armen Kleinen hegte. Dienſtag fielen die Kinder
plötzlich in Krämpfe und klagten über furchtbaren Durſt. Der
herbeigerufene Arzt erkannte ſofort, daß eine Vergiftung vor

ekommen ſei und ordnete die nöthigen Mittel an. Trotz aller
dilfe ſtarb das eine Kind, das andere ſchwebt in Lebensgefahr.

Die Mörderin konnte ihr Verbrechen nicht leugnen.
Die Peitſche als Kinderſpielzeng. Man ſchreibt uns:

Ein kleines Ding, in der unrechten Hand, bringt oft großen
Schaden. Es iſt ein unſcheinbares und doch ein gefährliches
Ding, ſo eine Peitſche. Für die Fuhrleute iſt ſie ganz gewiß
nicht ſo nothwendig, als man glaubt, weil ſie meiſtens nur
mißbraucht wird. Was aber ſoll ein Kind mit einer Peitſche
thun Jhm bringt dieſes ſogenannte „Spielzeug“ oft den

rößten Schaden. Ein Spielzeug, das keinen anderen Zweck
at, als Herz und Gefühl abzuſtumpfen, wild und roh zu

machen, iſt ein recht dummes Spielzeug, das gar nicht verkauft
werden ſollte. Es giebt ja viel nützlichere Dinge für den
Kinderzeitvertreib! Die Kinderpeitſche gewöhnt an's Lärmen
und Schreien, an's Hauen und Dreinſchlagen. Das ſind lauter
vöſe Gewohnheiten. Der Bube ſchlägt wild um ſich. Er haut
ſein Steckenpferd, ſeinen hölzernen Gaul; er ſchlägt den Stuhl,
den Ofen, den Hund und die Katze; er haut auf Blumen und
Sträucher, auf ſeine Kameraden und Geſchwiſter; anſtatt gut-
herzig und mitleidig zu ſein, gewöhnt ſich ſo ein Kinderherz an
Rohheit. Aber zu was kann man die Peitſche ſonſt brauchen,
als zum Schlagen Deshalb iſt ſie auch kein Spielzeug!

77 Ein Angriff auf ein Kloſter. Das Kloſter von Loreto
bei Avellino im Neapolitaniſchen, wo ein großer Theil der
Kamaldulenſer, Mönche den Winter zubringt war, wie der
Perſeveranza“ gemeldet wird, vor einigen Tagen der Schau

Platz einer Tragikomödie. Fünf, mit Gewehren bewaffnete
Strolche erſchienen um 3 Uhr Nachmittags beim Guardian des
Kloſters und befahlen ihm, ihnen 1000 Lire auszufolgen. Der
Guardian verlor die Faſſung nicht und erwiderte den Räubern,
er werde zum Prior gehen, um die Summe von ihm zu be
gehren. Nach wenigen Minuten öffnete ſich das Thor, und es
erſchienen der Prior und ſämmtliche Mönche des Kloſters,
jeder mit einem Gewehr in der Hand und bereit, Feuer zu

eben. Von beiden Seiten blieben die Gewehre eine Weile im
nſchlag, ohne zu feuern. Endlich warf ſich einer der Strolche

um Friedensſtifter auf und erklärte, daß ſie am Abend re
affen zurückkehren würden und daß ſie Freunde bleiben

würden. Die Banditen entfernten ſich darauf, und man ſah
keinen wieder. Die Carabinieri konnten bis jetzt nur ein
Jndividuum verhaften, das der Mitſchuld an dieſem Attentat
verdächtig iſt.

Kirchliche Auzeigen.
Zu St. Ulrich: Freitag den 6. April Vorm. 10 Uhr allge

meine Beichte und Abendmahlsfeier Oberpred. Sickel.
Zu U. L. Frauen: Freitag d. 6. April Abends 6 Uhr allge

meine Beichte und Abendmablsfeier Archidiak. Pfanne.

118

v Aus dem Leſerkreiſe
Man ſchreibt uns:

An Stelle des Sedantages
lagen wir vor, den Geburtstag Kaiſer Wilhelms,
en 22. März, zum Nationalfeſttag zu geſtalten. Der

Sedantag iſt doch im Grunde nur der Gedächtnißtag einer
wenn auch noch ſo herrlichen und ruhmreichen Schlacht,
und ſeine Feier wird von den Franzoſen mit beſonderer
Bitterkeit empfunden. Warum aber einen Nachbar nutzlos
und zwecklos reizen, wofern man dem Nationalgefühle bei
einer anderen Gelegenheit einen wahrhaft allgemeingiltigen,
r und feſtlichen Ausdruck geben kann. An Stelle
es Triumphes über die Niederlage eines anderen Volkes,

welcher ſtets bei demſelben die alten Wunden neu aufreißen
muß, würde die Feier des „Wilhelmstages“, wie die
„Rheiniſch Weſtf. Ztg.“ den 22. März genannt wiſſen
möchte, den Dank der ganzen Nation bezeichnen, daß Gott
ihr an demſelben den Neubegründer des Reiches den
großen Kaiſer geſchenkt hat und in ſeinem Gedächtniß würde
das Andenken an alle Großthaten ſeiner Zeit einbegriffen
ſein. Den Franzoſen aber müßte, ſoweit ſie überhaupt in
dieſer Beziehung der Vernunft zugänglich ſind das Auf-
geben des Sedantages als nationalen Feſttages ein ſchwer
wiegendes Zeichen unſeres verſöhnlichen Willens ſein. Wir
empfehlen auch aus dieſem politiſchen Grunde den Vor-
ſchlag einer ernſten Erwägung in den maßgebenden Kreiſen.

Literariſches.
Der Preußiſche Feldprediger von Erich Schild,

Königl. Diviſionspfarrer der 8. Diviſion). I. Bilder aus dem
kirchlichen Leben der preußiſchen Armee älterer Zeit. (Verlag
von Otto Mähnert in Eisleben. 1888. (Preis brochirt 3
eleg. geb. ca. 4 Das vorliegende Werk umfaßt auf 245
Seiten den Zeitraum von 1740--1815 und zeigt uns ein bisher
noch zu wenig gekanntes und gewürdigtes Gebiet der preußi-
ſchen rer ichte, nämlich die Erlebniſſe und das Wirken
der preußiſchen Feldprediger. Wir ſehen dieſelben in den
Garniſonen bei Unterricht und Seelſorge an Offizieren und Ge
meinen; wir finden ſie mit ihrem Regiment auf beſchwerlichen
Märſchen, bei Verwundeten im Lazareth, bei den Sterbenden
auf dem Felde der Ehre, ſelbſt im Donner der Schlachten. Wir
lernen von Neuem, daß der religiöſe und ſittliche Geiſt
im Soldaten leben muß, wenn er zu den höchſten Opfern
fähig ſein will, daß er beten können muß, wenn er ſiegen will.

ler werden wir aber auch über die Zuſtände des
preußiſchen Heeres im Allgemeinen und des Staates und

in jener Zeit unterrichtet. Und, das Alles hat
der Verfaſſer aus den beſten Quellen geſchöpft, die auch Ranke
benutzt hat, nämlich aus den Berichten der Feldprediger ſelbſt.

Aber der Verfaſſer beſchreibt nicht nux nach den Quellen,
er läßt die Feldprediger ſelbſt erzählen, und wir werden darum
in die Ereigniſſe er S z.. B. in die Schlachtvon Chotuſitz, in den Ueberfall bei Hochkirch, in den elenden
Feldzug von 1792, in die deutſche Schmach von 1806 bis zum
glänzenden Abſchluß 1815 in Paris. Der Stil iſt fließend,
die Sprache friſch und ein echter geſunder Humor löſt an paſſen
der Stelle den Ernſt ab. Das Werk erfüllt in trefflichſter
Weiſe den Zweck, uns an die Wurzeln unſerer vater-
ligeten r Kraft zu erinnern, ſie zu pflegen und zu

ärken.

Jnduftrie, Handel und Finanzen.
Jn Florida ſoll in einer unter dem mexikaniſchen Namen

Maguey bekannten, dort n und auf jedem Boden
anbaufähigen Pflanze eine Faſer gefunden worden ſein, welche,
wenn ſich die ihr nachgerühmten Vorzüge beſtätigen, für die
Textilinduſtrie von Bedeutung werden könnte. Ein Strick,
aus den Faſern der n gplär die Dicke eines ge
wöhnlichen Bleiſtiſtes hat, ſoll 200 Pfd., und zwar für jede ge

„Wie ſchön Morton und Fan zuſammen gehen!“ ſagte Beville, von den
Tänzern redend, als wenn es ein paar Pferde wären; „es iſt aber ganz natürlich.
Fan hat ihn zugeritten.“Dulcie ſah Ihn verwundert an.

„Sie hat ihn den Walzer gelehrt. Es war wohl das Einzige, was ſie ihm
lehren konnte. Sie pflegten ſich in dem r Salon von Blatchmardean zu

Mäuſe hinter dem Tafelwerk.“
„Jhre Schweſter tanzt wunderſchön“, ſagte Dulcie, und ſah mit einer leiſen

Regung von Eiferſucht zu, wie Morton und Frances das Zimmer hinauf und

üben, Zum großen Schrecken der Ratten un

hinab walzten, wie geſpenſtiſche Tänzer in einer Legende.
„Gute Gangart! Setzt die Füße gut, nicht wahr fragte Beville, in ſeiner

jockeymäßigen Art und Weiſe.
Lizzie ſchloß hier plötzlich mit einem mächtigen Akkord, und die Tanzenden

hielten erſchrocken inne, wie ein paar mechauiſche Figuren, deren Räderwerk plötz
lich ſtill ſteht.

„Jch dachte, Du wollteſt gar nicht wieder aufhören, Morton“, ſagte ſie.
„Jch bitte um Vergebung, Lizzie, es war wirklich nicht recht“, antwortete

Morton, „ich wollte aber Lady Frances nicht den Triumph gönnen, länger aus lgehalten zu haben als ich, wenn ſie gleich meine Lehrmeiſterin in der edlen Tanz- Kuter leben.
kunſt geweſen iſt.“

„Das haſt Du mir ja noch nie erzählt“, ſagte Dulcie zu Morton, als ſie
bald darauf in dem Wintergarten umhergingen, wo Schneeglöckchen, Violettes de
Parme, Weihnachtsroſen und Maiglöckchen in üppigſter Fülle blühten.

„Was habe ich Dir nie erzählt, Liebchen?“
„Daß Lady Frances Dich das Tanzen gelehrt hat.“
„Welch ein ſchreckliches Vergehen!“ rief er, auf ſie Ppns lächelnd, während

te.

Frances Grange und ich ſind wie Bruder und Schweſter zuſammen aufgewachſen.
Sie hat mich das Tanzen gelehrt; ich fürchte, ſie hat mich auch im Reiten unter

chrecklich ungeſchickt war, bis ſie mich in die Kur

ſie mit den langen, ſpitzen Blättern der Maiblumen ſpie

richtet, denn ich weiß, daß ich ſ
genommen hat.“

„Jch möchte wiſſen“, ſtammelte Dulcie.
„Was möchteſt Du wiſſen, mein Liebchen
„Weshalb Du Dich nicht in Lady Frances verliebt haſt, anſtatt in mich.“
„Das iſt eine närriſche Frage, und ich kann Dir nur die Antwort geben,

welche Tom Jonas ſeiner Angebeteten gegeben hat.“
„Was war das für eine Antwort?“
„Sieh in den Spiegel, Dulcie, und Du wirſt ſehen, weshalb ich Dich lieber

habe, als alle Anderen auf der Welt; weshalb ich Dir nie untreu werden kann.“
„Nur deshalb, Morton? Nur wegen einer eingebildeten Schönheit, die Du mehr

an mir ſiehſt als bei Andern? Das iſt ein ſo armſeliger Grund. Krankheit oder
Kummer könnten mich morgen gänzlich umwandeln.“

„Aber die Umwandlung würde meine Liebe nicht umwandeln, Dulcie. Sie
iſt aus Deiner Schönheit entſprungen, aber in meinem Herzen mächtig empor
gewachſen, ſie iſt ein Theil meines Weſens geworden. Nichts kann ſie ver
mindern.“

„Jch glaube Dir ſo gern!“ ſagte Dulcie leiſe, mit ihren unſchuldigen, blauen
Augen, aus denen reinſte Liebe ſtrahlte, vertrauensvoll zu ihm aufblickend.

Tante Dora ein.

Dulcie entrüſtet.

J

Poſtdampfer

ßet tragen können. Nach den vorhandenen Berichten
cheint die Faſer für die beſſeren Sorten von Textilfabrikaten
nicht fein genug, würde ſich dagegen ſehr gut für Bindfaden
und Tauwerk eignen.

Magdeburger Börſe, vom 31. März 1888.
Reichs Anleihe
Magdeburger Stadt Obligationen e et u 2in Buckau Obligationen e 56 101,00
Deſſauer Gas Obligationen e e e Alſ

Div. p. St.
Magdeburger All Verſi Gefellſchafts Aet. h v
agdebur em. er e aS à 300 R. dvolgezahl t 25 560.00 S

do. euerverſich.Actien p. St. à 3000 M.
mit 20* Einzahlung I 160de Hagel-Verſicher.-Actien v. St. à 1500 4
St. mit 40 Einzahlung 2 465.00 63do. Lebens-Verſich.-Actien p. St. à 1500
M. mit 20 Einzahlung 7 390.00 bdo, Rück-Verſich.Actien per Stück à 300
M. vollgezahlt I 86 800.00 SDiv. in 5

1886 [I1887
Veken Brauerei Reuſtadt- Magdeburg e 13 10 12065.00 63
Caroline, conſolidirte Bergwerks-Actien mChemtſche Fabrik BuckauActien. 2 28.00 S
Deſſauer Gas-Actien 4 10 7Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Rienburg 4 7 7„Kette“, Elbſchiff.Ceſ.“Actien 4 2 2Leoph. ver chem Fabr. St. Actien s I114.00 S
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 7 edo. Bankverein Antheile 104.75 Gdo. Bau u. Creditbank Aktien 4 10 161.00 bz5

do. Bergwerks Aktien 15z nrit m Vriorit. et 7 35 7o. rivatbank-Actien 10 7 Z.do. Straßenbahn Actien 9 3220.00 8do. Theater Actien S z 96.50 GMarie, conſolidirte BergwerksActien 4 6 I Z. 7Maſchinenfabrik BuckauActien 0 6000 SSächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.Actien. 4 7 7
do. do. Stamm-Prior.Act. 5 7 7ad cnhurger Tee plaren ätelien 1 15 208.00 s

agveburger Zuckerraffinerie- Stamm Actien
do. do. Stamm Prior. 6 7 1109.50 b3

Konkursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröffnungen. Kaufmann Leo Cohn in

r Firma Wünſch u. Co. in Burgſtädt, Schirmfabrikant
Otto Wilhelm Heinrich Ferdinand Milatz in Chemnitz Firma
A. Snoejenk in Geldern, Apotheker Carl Weiſz in Großbodun
gen, Kaufleute Moritz und Siegfried Cohn in Grünberg i. Schl.,
Kaufmann L. Schmanke in Gumbinnen Nachlaß des Kaufm.
Friedrich Ludwig Heinrich Härter in rig „Kaufmann
William Peter Chriſtian Hädel, in Firma Wittfohl u. Hädel,
in Lübeck, Kaufmann Johann Quitteck in Nicolai, Schnitt
waarenhändler Heinrich Theodor Felber in Zelle.

In der geſtrigen Gläubigerverſammlung der in Zahl
ungsverlegenheit beſindlichen Zucker-Exportfirmg Everth
u. Vodenſtein in Magdeburg wurden folgende Vorſchläge
gemacht und von den Verſammelten vorläufig angenommen.
Zwei größere Forderungen eine im Betrage von 812 157
die zweite im Betrage von 310 000 ſollen vom Vergleichvollſtandig ausgelaſſen werden. Für eine dritte Forderung von
236 108,99 .4 wurde ein Minimum von 10 9 geboten. Die
nächſte, am 24. April ſtattfindende Gläubigerverſammlung ſoll
über dieſes Angebot endgiltig Beſchluß faſſen. Ein Gläubiger-
ausſchuß, beſtehend aus den Herren Schleicher, Licht, van
Roſſum, Werniſch und Ranſohoff, wird die Vorſchläge einer
Prüfung unterwerfen und den Gläubigern vor der Verſamm-
lung am 24. April hierüber Bericht erſtatten. Herr Walter
Kgrt i 7 der Firma iſt von ſeiner Reiſe noch
nicht zurückgekehrt.In Meſſina hat die Firma G. Raffa u. Söhne,
eine der bedeutendſten WeinExportfirmen Siciliens, ihre Zahl
ungen eingeſtellt.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg. 2. April. Der Poſtdampfer Als der

Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt, von
NewYork kommend, heute früh 3 Uhr in (ymouth und der

Moravia derſelben Geſellſchaft, von Hamburg
fonimend, geſtern Vormittag 10 Uhr in NewYork ange
ommen.
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2. Kapitel.

Bis an's Ende der Welt.

Dulcie kehrte am nächſten Tage, unmittelbar nach dem Frühſtück, nach
Fairview zurück. Jhr Vater hatte verſprochen, an dieſem Tage wieder einzutreffen,
und weder Bitten noch Einwendungen vermochten ſie zu bewegen, auch nur eine
Stunde länger in Tangley zu bleiben, wiewohl Morton und ſeine Schweſtern ihr
vorſtellten, daß Sir Everard vor Nachmittags unmöglich eintreffen könne.

„Jch weiß das doch nicht ganz gewiß“, ſagte Dulcie. „Er könnte auch mit
dem Nachtzuge gereiſt ſein.“

„Er würde das kaum thun, wenn nicht dringende Eile geboten wäre“, wandte

„Und iſt nicht die größte Eile geboten, wenn er zu mir zurückkehrt?“ ſagte
„Weiß er nicht, daß ich mich ohne ihn unglücklich fühle? Oh,liebes Tantchen, ich bitte tauſendmal um Verzeihung“, rief ß

Bewußtſein erwachend, daß ſie gegen ihre Wirthin unhöfli
ücklich Du mich hier gemacht haſt; ich könnte aber nicht länger ohne meinen

Nichts vermag dieſe Leere zu füllen.“
Morton blickte ſehr ernſthaft drein.
„Wenn dieſem Mädchen heute die Wahl zwiſchen ihrem Vater und mir ge

ſtellt würde, weiß ich ganz genau, wer weichen müßte“, ſagte er ſich.
Dulcies Ponnywagen ſtand um neun Uhr vor der Thür. Sie hatte ganz

e, plötzlich zu dem
war, „Du weißt, wie

eingehende Befehle in Bezug auf denſelben ertheilt, ehe ſie am Weihnachtsabend

„Aber liebes Kind,

das Haus verlaſſen hatte.
bereit. Jhr Koffer war ſchon heruntergeſchafft worden. Es fand noch ein großer
Austanſch von Zärtlichkeiten zwiſchen ihr und Tante Dora, ſowie den jungen
Mädchen ſtatt, wobei Lizzie Hardmän ihren rechtmäßigen Antheil an den Küſſen
erhielt, obwohl ſie nur eine arme, angenommene Waiſe war, dann zog Dulcie
ihre Pelzhandſchuhe an und lief nach dem Wagen.

Sie ſtand bereits in ihrer und Pelzmütze

„Jch darf Dich doch hoffentlich nach Haus fahren“, ſagte Morton, an ihrer
Seite Platz nehmend; und fort gingen die Ponnys im ſcharfem Trabe auf der
feſtgefrorenen Landſtraße dahin.

Morton wurde nach einer herrlichen Fahrt von zwanzig Minuten durch die
winterliche Morgenluft an der Thüre von airview gnädig entlaſſen

„Darf ich nicht mit hineingehen und eine Partie Schach mit Dir ſpielen?“

botener Feiertag

fragte er, auf der Schwelle zögernd.
„Schach, des Morgens um halb zehn Uhr!“ rief Dulcie. „Welch' eine Jdee!

Jch habe entſetzlich viel zu thun.“
„Weißt Du nicht, daß zweiter Weihnachtstag iſt und ein allgemein ge

„Ja, für arme Leute, die das ganze Jahr hindurch arbeiten und dann und
wann einen Tag brauchen, an dem ſie ſich ein wenig betrinken können. Jch habe
hunderterlei zu thun. Außerdem kann apa jeden Augenblick ankommen; er iſt
dann vielleicht müde oder möchte gern allein ſein.“

„Ja, mein Sch

„JIch ſehe wohl ein“, ſagte Morton ärgerlich, „daß ich für nichts gelte, wenn
Vater in Frage kommt.

atz.i
Nun, heute Abend darf ich wohl kommen?“

Papa wird ſich bis dahin erholt haben und wird ſehr
erfreut ſein, Dich zu ſehen.
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Die erſten Schulbedürfniſſe! eSchultormister, Atelier für känstl. Iahnerzats,
S Kein Huſten mehr! Da e

Die von mir einzig und allein gegen Huſten, Hals, Bruſt u. Lungenleiden ler v u gen r Klann tn nur haltbare Sattlerwaare, Plombiren ete.ar 0 7 Bonbons, elche in receeneeeeeaneeeeeee Schiefertafel, Federkaſten, Hugo Berthold,
o., Leipzi aße. o. nur mGustav e. Linden- u. Thurmſtr.-Ecke. G. Osewald, Geiſt- Fibel ze. (ao267 [10906

traße. R. O. Danjel, Friedrichſtraße 18. Robert Sträesner, Bern-
urgerſtraße 13. Voak G Lorenz, gr. Steinſtraße 62 u. Brüderſtraße 8.

Otto Seeger, Magdeburgerſtraße 45. A. Reichardt fun., Giebichen-
ſtein, Burgſtraße 50. Paul Harniseh, Giebichenſtein, Trothaerſtraße 3.
Carl Koch, Herrenſtraße und in den Apotheken. [10315

empfiehlt sehr billig
Abbin Hentre, 39. Schmeerstr. 39. Victoria Theater.

Gaſtſpiel des Herrn Max KocSaison-Neuheitaen, Zum erſien Raie:
Einer von unſ're Leut.

Geſangspoſſe in 7 Bildern.Herren-, lnPrinz Karl.Damen- u. Rinderhüte. et n reW Fenſaaft ichehrten Vereinen, Be aſften va Vollständig assortirtes Lager in sämmtlichen Putzartikeln. ten i a

h haltung von, BalIen, dSolreentr Modellhut- Ausstellung. u Pestltohkeiten gerer ar
unter koulanten Bedingungen beſtense uG empf ohlen. e r ollSpecialitäüten: Reisohüte, Trauerhüte.Rur echt 10278] erm. unge.Venn Jeder Jop e ar Rudol h Kachs C0 „„PDuter ia.“

0 Donnerstag (Aichamt) [10905

e Vereammlung-du Be FARBE F. Horiieſeranten, Herz iſſchenGlückwunschHalle aS. gr. Vrichstrasse 55. 10280Liebig Flefesch-FRrtrocet dient zur sotortigen Herstellang
einer vortrefflichen Kraftsappe, sowie zur Verbesserung und Wärze

aller Suppen, Saucen, Gemüse und Floisehspeisen und bietot, rich-tig angowanàt, neben ausserordentlicher Beqguemltiehkeit,
das Mittel zu grosser Ereparnfes im Haushalte. Vorzügliches

j Stürkungsmittel für Schwaeche und Kranke [10265
zu haben in den Colonial-, Deſcatesswaaren- und Drogen-

Geschäften, Apotheken ete.,

dem Herrn Ernst Herrmannauf der Zuckerfabrik Körbisdorf zu
ſeinem 25ſährigen Maſchinenmeiſtere R h r war 3 e Curils nA. W. Paber'sche Fabrikat Seie fü i I-Fabh isgelnon ſowie für Wiedervertäugr el Für Bruftleiden,
Bluthnuſten, trockenen Huſten, Alſthmare.EBestfes Teichenmateriagl bin ich jeden Eonnabend von dis

ſowohl für technisches als auch für Schul-Zetehnen empfiehlt h Deutſcher H in
S. zu ſprechen. Als Beſitzereiner Heilanſtalt für Bruſtkranke bin

S ich mit Heilmitteln vertraut, die Eri „Perkan un 3 Oel malkeres folge garantiren, die anderwärts n cht
d empfehle ſämmtliches Zubehör in bester Qualität und zu jeder Zeit auf zu erzielen ſind. (6341

das sorgfaältigste sortirt. M. Bretschneifder. Dr. Stefinbrüecek,

r

Sonnabend, den 7. April er. Vormittags 10 Uhr kommen in Got- v. Bad Neutenz b. Gröbers eine Partie 3- u. 4ſömmerige EdelsatzkKarpfen, n Piüitr Falle V Daroers Halle a. S
ſowie Speisekarpfen zum Verkauf. Der Ortsvorſtand. Jch erlaube mir hiermit bekannt zu(10240 empfehle beſtes Pauspapier, Sehablonenpapier, Vaserirbogen. machen, daß ich mich in Halle

Schriften- Vorlagen und Abaiehbilder für gewerbliche Zwecke. ZTahnarst niedergelaſſen habe.A. Bretschneider, Manergaſſe 3. Fr. Kohlhardt,
S h prakt. Zuahnardzt,Geiſtſtraße Nr. 20.

h ebrechſtunden: 9 Uhr Vorm. bis5 Uhr Ntchm. [10071

e

T J e e ten en J n

n h r Fs ca e en2 t e c iſtaurations- Uebernahme.
Meinen werthen Gäſten, Freunden und Bekannten die ergebene Mit-

theilung, daß ich am heutigen Tage mein Reſtaurant zum

S deutſchen Schwert I Vom I. April ab beendeti eieh meine Wohnung n
anHerrn Carl Kleeberg verkauft habe, welcher daſſelbe in der bisherigen 4 T Fn j Atolior für kiimsatl.Weiſe weiterführen wird. ich für das mir erwieſene Vertrauen F73 t O. be m Sohn s i kich. lange. An m. Iiombiren,
Woßliwollen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch meinem Nachfolger ent- 9. Große Steinſtraße 9 J
e. rineen zu wollen. J n ane Mkiitär-PadarogianGeorg W O.

Dr. MKillisch,eBezugnehmend auf obige Annonce, erlanbe ich mir ergebenſt mitzu I l itheilen, daß ich mir alle möge Mühe geben werde, das meinem Vor Pierre Bettstel en o e 61 al P R mer b d f 6 Fen Sſenua n e

gänger, Herrn Wolf, e Wohlwollen zu erhalten, auch werde das Fähnrichs- u. Einj amenich ſtets bemüht ſein, durch Verabreichung uunr guter Speiſen und Getränke mit Spiralbespannung Drahtwagren Vohbèren, Heckbanuer, ſowie für alle Klaſſen v. chulen

meine t Sag r n W 4 h. m en sacheldraht und Stacheldrahtränne, Hühnernester S Werke Aen ſton. Rene Kurſe
Ia Kleeber e Drahtgewebo in 'Farone, Spauere e eGr. Steinſtraße 13. in Eisen-, Nessing-, u. SommerlaubenKnpferdraht oeto. Male a. S- Wildzkune, Garten-, iehung: 25. il 1888.für industrielle chem. Hagdebur Str. 47. Beet- u. Parrelnfeean, en. 7 S

S und techn. Zwecke. Eisen- und Gussstahl- Grab-, Balcon-, Dach-e Siebe in Hole u Eisenrand. arahbtseilo. u. Treppengeilsndor. 1008 der frankturiF. Zum deutſchen Schwert.
Sente, Donnerstag, Durehnnrty tür Frig, Sapd, Fies ne voblen a ter rortotaer u. Plioger- Plerdomarkhotterie

rankgazo. orwege, Keoller- un rgitter, oi iV icasseé VOIR II R. und in Drabt u. un 200 Gewinne imsLerthe vonsa o90 Mr.
darunt. 10 eleg. Equipagen u. 61 Pferde,grgebenſt ladet ein [10320 ſind à Drei wart u beziehen vomAue Ale. Gold- u. Silberwaaren- atteJ e e u Zu haben in Halle beiSchrödel G Simone Ausverkauf.

r

5] i I t. vom 5 Jein grauer Federſächer verlorenehe eeeeneeeeekoſteupreis ab und halte ein noch gut aſſortirtes Lager beſtens empfohlen erſtr. i

Lateinische Fanptschule. Mochzeits-Geschenkce e SeeDie Aufnahme- Prüfung der für das Sommer-Semeſter angemeldeten in Slber u. Alſenlde in reicher Auswahl. 9836 FPohlman, Burgſtraße S. dFsdüler findet Montag den 9. April von 8 Uhr Vormittags ab ſtatt. e. II J St 3 Fritz e Stein s t.Vries 28 el. F. I. Gute Belohnung. [10218
Gedenktage der Welt eſchichte. 51794 Danton, franz. Revolutionsmann, guillotinirt. alben Ta e ger do ga

W i 9. re ene der General Indien aed n S Weg ö unten n s
1460 n Uni ä b Waſſer zu hoch war, Der recken iſt ein immenſer, es ſind1523 W d 3 do Wern Nonnen aus dem 1849 Die Strandbatterien in Eckernförde beſchießen dän(he wohlhabende über Nacht zu Seit dere und Ale

Kloſter Nimptſchen befreit. Schiffe. thut dringend Noth. Präſident v. Tiedemann iſt noch hier.1785 Bettina von Arnim (bekannt durch Goethe), geb. Und unterm 1. April veröffentlicht die „Schneidem. Ztg.1807 Lalande, franzöſiſcher Aſtronom, geſt. folgenden Aufruf: „Unabſehbares Unglück iſt über unſere Stadt1845 F. A. Krummacher, Dichter, zu Bremen geſt. Das Hochwafſſer. hereingebrochen. Ein eri wie wir es nur aus Schriften1871 Peter Heß, Maler, zu München geſt. bat u und vom Hörenſagen kennen, hat uns ſelbſt jetzt betroffen. Die1875 Karl Mauch, Afrikareiſender, geſt. Sehr bart iſt die Stadt Schneidemühl vom Hochwaſſer ungeheuren Schneemaſſen, welche ſich in dem langen und harten
1879 Dove, Begründer der Meteorologie, zu Berlin geſt. mitgenommen worden. Verſchiedene uns zugegangene Briefe Winter aufgeſpeichert hatten, wichen den endlich hervorbrechenden

ſchildern das Elend als herzstrteisend. o wird unterm Strahlen der Oſterſonne, unglücklicherweiſe aber ſo plötzlich, daß
5. April 31. März aus Schneidemühl geſchrieben: „Jn der alten Bahn die Nebenflüſſe der Küddow zu reißenden Strömen wurden.B Genſ don S Abril. hoſſtrase ſind faſt alle Hinterhäuſer riggeſtart und die meiſten die der ſonſt ſo Küddow Waſſermaſſen in ſolcher

s L e on Saboven erobert n orderhänſer. Da hier noch nie das Waſſer ſo hoch war, ſind Menge zuführten, daß ſie dieſelben nicht mehr bergen konnte
pohr, Violiniſt und Tonſetzer, zu Braunſchweig geb. auch nur einige Kähne vorhanden geweſen, ſo daß es einen nd überall über die Ufer trat. Alle Grundſtücke in der Nähe

e e

e e c

e

c



Der Vaterländische Prauen-Verein,
Zweigverein Halle als.

wendet ſich erneut an die Bewohner unſerer Stadt mit der
Bitte um Beiträge für die nothleidenden Ueberſchwemmten.

Dringende und baldige Hülfe thut noth!
Die unterzeichneten Vorſtandsmitglieder ſind zur Entge

gennahme der Beiträge gern bereit.
Halle a/S., den 3. April 1888.

Der Vorstand des Vaterländ. Praueu-tereins
Dweigverein Halle a. S.

Frau Geh. Reg.-Rath von Voss. Frau Ober-ConſiſtRath
Tholuck. Frau Lina Mühlmann. Frau Commerzien-

rath Dehne. Geh. Juſtizrath von Moers.
Bankier Emil Steckner. [10231

Wagner 3 Sect. Kützner, Löbejün, 3 Von einem Mitgliede des
ervativen Vereins durch Jnſpektor P. P. 50 Prof. R. 5 U. T.e H. 3 Frau H. S. 3. A. N. 3 H. C. O. 6 4. E.H

20 Gutsbeſitzer G. Otto-Gorsleben 50 Frl. A. Otto-Gorsleben 5

4

chochwitz 50
Ge

a. leSchaffer-Serbitz 3 Frau Bergrath J.
D Von den bis i eingegangenen Beträgen von nahezu 1200

aben wir als zweiteW NeefePotsdam abgeſandt und werden heute weitere 200 .4 nach

Danzig an das dortige Hilfs-Komitee für die WeichſelUeberſchwemmten
abſenden.

Indem wir um weitere recht belangreiche
den Gebern beſten Dank.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

r oW Annoncen- Annahme
für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des In- und Auslandes:

Ein50——60 000 M.in der gr. Ulrichſtr. für 600 Mark
auf J. mündelſ. Hypoth. per ſofort t Miethe ſofort zu vermiethen. Zu
oder ſpäter geſ. Offerten bef. unt. erf. gr. Ulrichſtr. 49, I 12-1 Uhr

69621 Rud. war Mittag. [1032

Gaben bitten, ſagen wir

I “adsugo g

e 1.
Brüderſtr. 6.

f. 240 z. verm.Auf ein Stadtgut in Thüringen, 1 Wohng. Friedrichſtr. 2.

Werth 64 000 werden [10295 (10207k 30 900 zur erſten Stelle
iB- aufzunehmen geſ.Zinsfuß 4 Offerten erbeten unter
F. p. 69600 an RudolfMosse, Brüderſtr. 6. [10295

1 Gut im Mansfeld'ſchen, 300
wMrg. beſter Boden, mitten in Zucker
Sfabriken, neue Gebäude, ſehr gutes
SInventar, iſt zu verkaufen. Off
unter M. F. 69609 bef. Rudolf
qWosse, Brüderſtr. 6. [10302

Gr. Ulrichstr. 28, II
Wohng., 3. Stuben, 2 Kammern,
Küche c. für 400 Mk. zu ver-
miethen. [10032

Herrschaſtliches Iogis,
2. Etage, Mitte der Stadt, T. Okt.
zu vermiethen, 4 St., 5 K. Näh. im 2
Bureau d. Haus- u Grund-
besitzer Vereins, Brüder-strasse G, I. [1026482 Zu verkaufen:1 ganz Wendeltreppe,

u., eiſern.er hoch, f. d. Hälfte d. Fabrik Die Parterre e Etage 7
preiſes. Ein großer eiſerner mit großem Garten in p

2 Rheiniſch. Kochheerd,
ſehr gut erhalt. Anfrag. unt. F.

D. 69354 bef. Rudolf Mosse,
Brüderſtr. 6. [10156
d

zGeſucht: Pounhwagen,
Mgebr., ganz leicht, Iſpännig, fürWKinder, event. m. Geſchirr. Bifert

m. Preis bef. unt. O. n. 69355
Rudolf Mosse, Braderſtr

277

meiner Villa Dessauer-
strasse Nr. 6 iſt ſogleich
od. ſpäter zu vermiethen.

Näheres daſelbſt von dEin

Grössere herrsch. Wohnungen
Bahnhoyfſtr. 8 u. 9, ſowie Merſe
burgerſtr. 48/49 zum 1. Oktbr.
zu vermiethen Näheres bei
O. Stengel, Bahnhofſtr 8, p.

(10205

1 Wohnung,
z. verm.

5

o o 2Für eine größere
Sortämnents- Verlagshandlung

w3 baldmöglichſten Antritt ein
mit guterLehrling Schulbildung

geſucht. Off. unter O. F. 69603
bef. Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6.

[10300

Ein j.gebildeter Landwirth,
zuverläſſ. u. tüchtig, welcher d. Land
wirthſchaft auf dem väterlichen Gute
erlernte, 3 Jahr als Feld u. Hof-
verwalter fungirte, ſucht vabdigtt

enriettenſtr. 6,
J. Et, 180 Thlr.

Näh. Markt 17.
[1030:

Schönes großes Logis,
1. Oktober inmitten d. Stadt zu
vermiethen. Offert. unt. E. b.
69639 bef. Rudolf Mosse,
Brüderſtr. 6. [1032.

WohnungenDorotheenſtr. 15 m. Balkon
Stell. Familienanſchluß erwünſcht, 5 u. 600 -4. ſof. od. ſpäter zu ver-

ff. bef. u. R. g. 69608 Rud. miethen. 10297Brüderſtr. 6. [10301 Parkbad Aktien- Geſellſchaft.

dea Kuddow, beſonders die der Breite Straße, Stallſtraße,
Alte Bahnhofſtraße, Güterbahnhofſtraße, der großen Kirchen
Frgke Wilhelmsplatz, Wilhelmsſtraße, kleine Kirchenſtraße,
Mühlenſtraße, die Grundſtücke an der Gordalina und der
Poſener Straße wurden ſo ſchnell unter Waſſer geſetzt, daß die
meiſten Einwohner nur unter den unſäglichſten Mühen ihre oft
nur ſehr geringe Habe retten konnten; in der Zeughausſtraße
pajſſirten, da wir nicht im Beſitz von Kähnen waren, die Fuhr-
werke ſo lange, bis die Pferde keinen feſten Boden mehr unter
ſich ſpürten, Möbel, Betten, Wäſche alles wurde wild durch-
einander geworfen, es hieß nur retten, das Wie konnte gar
nicht in Frage kommen. Viele Häuſer in der Bahnhofſtraße,

renzenlos.

brodlos alle Einwohner der ärmeren Klaſſen. Die Schulen wie
Privathäuſer ſind bis unter das Dach mit den armen Obdach-it helfen.“Joſen angefüllt die hier ein gugenblickliches Unterkommen

zu

Bekanntmachung.
In der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe

ſind zum 1. Juli d. J. 150,000 Mark
im Ganzen oder getheilt auf ſichere
P auszuleihen. [9984auchſtädt im März 1888.

Das Direktorium
Die n der zum Betriebe der

tFettgas Anſtalten zu Hagen, Steele
und Lennep im h re 1888 89

s Paraffinölerforderlichen 289500
(Braunkohlentheeröl) ſoll im Wege des
öffentlichen Verdings vergeben werden.

Hierauf bezügliche Angebote ſind
verſiegelt und voſtfrei mit der Auf-
ſchrift

„Verding von Paraffinöl
bis zum 10. April d. J. an das
MaterialienBureau hierſelbſt einzu
reichen. Die Eröffnung derſelben findet
am darauf folgenden Tage, Vormittags
11 Uhr im (Fiſenbahn-
bäude hier, in Gegenwart der erſchie
nenen Anbieter ſtatt. Lieferungs Be-
dingungen ſind vom Kanzleirath Peltz
hierſelbſt, gegen poſtfreie Einſendung
von 50 Pfg. in Briefmarken für einen
Abdruck zu beziehen. Sulchtagsfr g.
Tage.Elberfeld, den 23. März 1888.

Königliche Eiſenbahn-Direktion.

Oeconomie- Verpachtung.
Die Oeconomie des zur hieſigen

ger paft und zum Kreiſe Belzig ge
örigen 10 Klm. von der Eiſenbahn

e Zahna gelegenen Gutes Aſſau
oll von Johannis d. J. ab auf 18 Jahre
an einen einfachen aber tüchtigen Land
wirth verpachtet werden. Größe ca.

Morgen Acker, theils leichteren,
theils mittl. Bodens einſchließlich 60
Morg. Wieſen. Die Pachtbedingungen
ſind durch den Unterzeichn. zu erfahren.

Haus Kropſtädt, Bez. Halle a/S.,
den 26. März 1888

Der Rentmeiſter.
Wottrich. [9776

49. Es ſoll ein bei großer Stadt,
Bahn, Chanſſee, arrondirt bel. ſchö
nes Rittergut i. M. durch mich verk.
werden. Das Gut iſt über 100 Jahre
in der Familie, iſt ca. 1200 Morgen
groß und in vorz. Cultur, wird in
tenſiv ohne Brache in 4 1
bewirthſchaftet und hat ca. 900 M.
ſchönſten Weizenboden unterm Pflug,
ca. 150 M. prima Wieſen liegen
beim Hofe, Reſt werthvoller Eichen
und Buchenwald. Schöne Jagd. Ge-
ringe Abgaben. Milchverkauf von
ca. 130 Kühen. Gebäude u. Jnven
tarverſ. ca. 285000 Feſter Preis
für Gut u. Jnventar 450000
Anz. P Ed. Michael, Schwe-
rin i. M. (10269Wegen Aufgabe der Pachtung Weber-
ſtedt verkaufe meiſtbietend

Sonnabend, den 7. April,
Vorm. 10 Vhr:

Erfurt
Hohe Lilie.

6 Ardenner mittlere Jahre4 r guter Qualität,1 w. „Schimmel“ Wagen-
pferd,

4 4jährige Hannoveraner- Wagen
pferde, angefahren, elegant,

1 Reitpferd,
2 4zöller Wagen, 2 ſchwere Ringelwalzen, 3 Satz Saagteggen von

R. Sack.
Beſichtigung bei Herrn Gutsbeſitzer

Oehlmann in Giſpersleben
1. April ab. rWilh. Knauer.

Offene Bürgermeistersgtelle.
Das Amt des Bürgermeiſters hieſiger

Stadt kommt am 1. Juli d.

Meldungen mit Lebenslauf und Zeug
niſſen an den Vorſteher der Stadtver
ordnetenVerſammlnung, Herrn Stadt
gutsbeſitzer A. Gorre hier, bis zum
I5. April er. einreichen.

Lauchſtädt, d. 28. März 1888.
er Magiſtrat. [10052ſypoih k- Kapital

jede emit u. ohne Amortiſation,
„auf Ackergrundſtücke

onv

3 abauf Stadtgrundſtücke
zu

4 und 4 2
je nach Lage und Rang,

auszuleihen durch

Hccaurl eril,
gr. Steinſtr. 43. [10133

52er Velociped billig zu verkaufen.
A. Dilcher, Rathhausgaſſe 15.

(1ossi

Iſpänner Leiterwagen billig zu verkaufen.
A. Dilcher, Natvhansaaße 15.

10282

Stallung f. 2 Pferde Nähe d. Rathhaus
gaſſe geſ. A. Dilcher, Rathvantte d

Offene und geſuchte

Stellen.
n

Stellengeſuche

und Angebote
finden die weiteſte und zweckent
ſprechendſte Verbreitung durch

Hallische

Inseratenblatt,
Jnſerate, die 5geſpaltene Petit

e zu 15 werden in der
xpedition
gr. Märkerſtraße 11

angenommen.

Beim Bau der Eiſenbahn
Wulften-Duderstadtſfindet
ein erfahr. Techniker, wel
cher nachweislich ſelbſtſtän
dig ähnlichen Streckenbau
ausgeführt, ſowie 2tüchtige
Schachtmeiſter mit guten
Zeugniſſen ſofort Stellung.

Meldungen unter P. be
5ſorgt die Exped. d. Ztg.

[10181

S Ein nicht zu junger ſtrebſamerEine 6jährige br. Stute, ſehr
ſchönes Thier, ſtotter, ganz ſicherer Ein Verwalter

mit guter Empfehlung ſucht zum 1.ſbänner, ohne Untugend, auch ge
ritten, (vorzügl. f. 1 ält. Herrn paſſend),
Umſtände halber zu verk. d. Hrn. Kreis
thierarzt Künhn, Zeitz. [10200

Mai anderweitig Stellung. Werthe
Adreſſen bitte unter A. B. poſtlagernd
Eisleben niederzulegen. [10171

Eine engliſche Fuchsſtute, 7 Jahr,
7“, für ſchwerſtes Gewicht, fehlerfrei,
hervorragendes, fein gerittenes und from
mes Herrenpferd, ſteht für 2100 Mark
billig zu verkaufen. 10289
Hube, Hauptmann u. Batterie-Chef in
Naumburg. S. Jenaerſtr. Nr. 12.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
10317

Braschwitz Nr. 9.
ſteht zum Verkauf in

flanzen Auction.
Sonnäbend, d. 7. d. Mts. Vorm. 9 Uhr
verſteigere Sophienſtr. 28

20 St. Lorbeerbäume, 100 St. Palmen,
100 St. Myrthen, 4 St. Cykas, 50 St.
Rhododendron u. a. m.

10319] A. Schondorf.

Ein branchekundiger [10284
Vertreter

für ein weitverbreit. Fachblatt unter
vortheilh. r ſofort geſucht. J
unter G. 5 an die Exped. d. Bl. er

ſucht Aufnahme in einer Landwirth-
ſchaft, in der er auch thätig ſein kann.
Offerten W. I. an die Exped. d.
Zeitung. Preisangabe 2c.) [10279

Ein junger Mann findet auf einer
größeren Domaine mit ſtarken Rüben-
bau zur Erlernung der Landwirth-
ſchaft gegen entſp. Koſtgeld zum 15.
April Stellung. Gefl. Offerten poſt-
lagernd Tilleda a. Kyffh. Jiodä
100 erbeten.

Bänme- Verkauf.
Schöne ſtarke Süßkirſchen das Hun-

ert 50 Mark. [10254ar.
Roitzſch, Berl. Anhalter-Bahnſt.
Eine z Anzahl pflanzbarer Ka

fſtanienbäume hat zu verkaufen
10180] Rittergut Quetz.

Ein junger Landwirth ſucht für jetzt
oder ſpäter Stellung als Volontär,
eventuell gegen Vergütung. Gefl.
Offerten sub A. 40 befördert die
Expedition. [9917

Für mein Materialwaaren detail
Geſchäft ſuche ich einen älterem Commis
zum baldigen Antritt. Näheres unter
F. H. poſtlagernd Halle. [10078

fanden, fürchterliche Szenen konnte man erleben, hier wurde
ein ſterbendes Kind fortgeſchafft, dort eine eben entbundene
Frau, Verſtorbene mußten durch das Waſſer nach
legenen Stadttheilen geſchleppt werden;

Für den erſten Augenblick ſchafften
Mitbürger Hilfe, der Regierungspräſident kam aus Bromberg,
um mit den ſtädtiſchen Behörden über Hilfe zu berathen, es
wurde auch eine Summe von den Stadtverordneten bewilligt,
allein weit reicht dies alles nicht und die vielen, vielen Unglück-
lichen ſind deshalb auf die Hilfe ihrer Mitbürger und beſonders
derjenigen angewieſen, welche Gott der Herr vor ſolchem Elend

nen. hofſt bewahrte. Darum richten wir an Alle, bei welchen die Oſter-Breite Straße, Stallſtraße und Wilhelmsplatz ſind eingeſtürzt, ne ſo gräßliches Elend nicht beleuchtet, die herzliche Bitte,
chnell und weit ihre milde Hand aufzuthun, um zu geben und

Weiter erläßt ein Komitee, an deſſen Spitze der Regie

kurz das
öher be 13 000 Einwohner zählende
Flend iſt Unglück hereingebrochen.

barmherzige

zurdeträgt, Rüb

Ein Landwirth, Anfang der 30 ger Okt

044 Küche und

ür Ritt Straußfurt, Statir Nordh Elte hlubtyr ſuche
ich zum ſofortigen Antritt einen ge-
bildeten und zuverläſſigen in der

Erredigung, Das Einkommen be enbearbeiung erfahrenen zweiten
außer Bureaukoſten Fpiſaggng eldverwalter. Gehalt 400 Mark.
1500 Mark penſionsfähiges Gehalt. Schriftliche Offerten mit Abſchrift der
Qualificirte Bewerber wollen ihre Zeugniſſe erbittet [10197

KNKittergut Ingersleben
b. Neudietendorf.

K. Wagner.
Ein gebild. repräſent. Herr (Tech-

niker), in mittl. Jahren, ſucht Stell
ung als Reiſender, techn. Correſpon-
dent, Secretär rc. überhaupt Ver
trauensvoſten. Gefl. Offerten unter
G. 3 a. d. Exped. d. Ztg. 10214
t Friert De n M Berſönlid
eit zur nächtlichen Pflege bei einerält. Dame geſ. Adr. gr. ükrichir. 50 J.

Einen Lehrling ſucht [10312
G. Klapproth., Klempnermeiſter,

Alter Markt Nr. 2.
Eine thätige, anſtändige, beſcheideneWirthſchaſterin, 23 Jahr alt, Vieh

n Molkerei und feiner Küche er
ahren, ſucht unter Leitung der

Doehle,
Pächter.

Ein hochanſtändiges junges Mäd-
chen wünſcht in Halle bei einer in der
dortigen Geſellſchaft gut angeſchriebenen
Familie, oder auch bei einzelner Dame,
welche dasſelbe in jeder Beziehung in
ihre Obhut nehmen würde, in voll
kommene Penſion zu treten. [[I1002

Koſtenpunkt Nebenſache.
w. Zuſchriften werden bis

10. April an

Bosefine 26.
Wien, poste restante Porzellan
gaſſe erbeten.

Vermiethungen.

Blumenſtraße 9
iſt die ParterreWohnung beſtehend
gus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Mädchen, Speiſekammer Bade
immer p. p. zu vermiethen u. am 1,
uli zu beziehen. [10252

Magdeburgerſtr. 36
iſt eine Wohnung in der III. Etage,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche p. p. vermiethen. am un
zu beziehen.

1 Wohng. 600.Friedrichstr. 46. S ne
Wettinerſtr. 6, iſt die Beletage:

5 Stub., 2 Kam., Badeſtube u. Zub.
nebſt Gartenbenutzung per 1. Octob.
zu vermiethen. [10237
Gr. Steinſtr. 10 ad Part.Räume
im Hofe, renovirt, für Comtoir und
Niederlagen, auch für ruhigen Ge
werbebetrieb, fof. od. ſpät. à 400 Mk,
ev. Theile davon à 225 Mk. zu

0307

Moritzzwinger 13 (Poſtamt)
herrſchaftl. Wohnung, 2. Etage
an der neuen Promenade ſehr
ſchön gelegen 8 Piecen nebſt
Zub., 900 Mk. 1. Oct. z. ver
miethen. Da zwei Küchen vor
handen, ev. auch getrennt an
2 einzelne Damen. [10308

Frau Rentier Sechliack,
Ranniſcheſtr. 11 I.

Gr. Steinſtraße 10.
Nähe des Gerichts und Marktes
herrſchaftl. Beletage, renov. 6 Piecen
nebſt Zubehör, auch Gartenbenutzung
ſofort od. ſpäter, 900 .4. zu vermiee

Die von dem Herrn Prof. Kirchner
in meinem Grundſtück Wettinerſtrai

34 bewohrte (103.I. Etage
iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1.

er. zu beziehen. Beſichtigung
Vormittags von 11--12 Uhr.
Bernh. Schmidt, Carlſtr. 1 a II. Et.

Eine große Wohnung iſt ſof. zu verm.
(I. Et.) Alter Markt raäcn

2 Stuben, Kammer, Küche 80 Thaler,

1 Werkſtelle 40 Thaler R 1. April.
9227] Alter Markt 16.

eng 2 Stuben Kammer,
ubehör, für 270 Mk. ſo

fort oder 1. Juli zu vermiethen.
[16093Näheres Krausenstr. 3.

2 St, K., K. zu vermiethen [I10215
Alte Promenade 1632.

Zum 1. Oktbr. oder früher wird in
der Nähe des Marktes eine Wohnung
von einer ruhigen Familie geſucht.

Off. unter Preisangabe erbeten H.

Theil unter Zurücklaſſung ihrer
nungen verlaſſen müſſen und ſit
Bromberger Vorſtadt iſt durch Bruch des Char j
Veſchädigung der Brücke, von den Hauptſtadttheilen abgeſchnitte
Die Umgegend der Stadt gleicht einem Mauswärts requirirte Kähne vermitteln mühſam den Verkehr

A. Nr. 77 an die Exp. d. Blattes.

rungspräſident von Bromberg, Herr von Tiedemann ſtebt,
folgenden Aufruf: h s thut noth!“ Ueber unſere

adt iſt ein großes elementares
Die Hochfluthen der Küddow mit

ihren Nebenflüſſen haben erbarmungslos den größten Theil der
Stadt 14 Straßen und Plätze mit mehr denn 300 Häuſern
ſtellenweiſe bis 1,55 Meter unter Waſſer geſetzt und Vernichtung
rnd Elend verbreitet. Gegen 20 Gebäude ſind eingeſtürz
und der Zuſammenbruch einer größeren Zahl ſteh
zu erwarten. Ungefähr 1900 Bewohner haben zum

Habe ihre Woh
find obdachlos. De

auſſeedammes und

20 vonMeer. Einige

Aſche
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Bitter
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denSonntag, 8,er Haide, 8. April es tder Dölau lindustrielten an hin der Landwirthe und tVerein z Udr Sraieraſennn h rwet goni 8 Veglr,
ts rſendung iel S

lan. Nachmittag iche der preußiſchen der Jetſeninv ertheilen diesWinter Fahrp of Halle Jm Bereiche leichterungen in kunft hierüber 27 I.
ahnh J dere Erlei ähere Aus 3 k rſtraßeüge von B do W. beſon inführung. N ichneten Direktion große Märkei Eiſenbahnz en zur Ein unterzeichnete groß ahmeStation Abgang der nach inſterwalde). eſſel: Wagen 5 veditionen der 8 Annoncenann le hieihn ſuche in Feaſterberh, 1331, 790 (bis S er Virektion. S für valliſche geitung u. ähingen,einen ge 79 glkenverg), I 6.39*, 6.- Statio deburg, den 28. liche Eiſenbahn 7 r für Hall wärtigen Zeitungender ers leben. 7.40, 1142 (bi Il 140, 5.8, Mas Königlich T J ſigen und au eöffnet v.e in a e 258 10.15 11.408, 1.40, S 6.60 01183)] T r ennereibesit und Anhalt 2C. imtnterbrocheg

Mark Vitterfeld- a r 124, 8.8, 5.50, e thümer Brau nſchrift der e 55. ort Cöthen), 11,81, 1. WDi wie der Herzog 10 Uhr Verkauf.[10197 ipzig: g. W ährt bis 508, (fährt inz Sachſen, am ttags »verkae Denen r Se e e fährt et en z hof a en f
7 ä 9.3 6.5, 9.40 naben 2 0 an 8 it bedeuter FutterSner. e r 5.304, 6.5, Son Kaiſer iritus bunden m hl undrr ech Nordh. 6.40. 7.45, 10.15 Halle im begründende i J gelikein en ſegne WPlagconicht Stell Erfurh), 111*. ahnhof ine neu zu beg thusius, artike üringens, wegen Sorreſ W Dvlringen ſt der Eiſenbahnzüge auf B 456, 860. behufs Beyrehung en Lerroren, J. en en noler z

e e n Wanne ihn Keut1 1I1. 2 u 5 e rt 57.5 (komm 13 (komm 10.8, 11 Fmersleben. eru ſpäter preiswer evenr 7.9, 10. Bitterfeld), 051 7.37 Eme rVersiec S ſpäter bis 6000erſönlich- r r 75 *7 (kommt von 5.44 8.56, 10. 52, 4.27, 5.81, 7.37, t che F le Anzahlung ft rig 24i einer anGuben 421, 8.20 1.12, 2.52, euis Iagen- ebereinkun H. 22ir. er Sluerfend e v 2, 126, 5.3 6.56, Nordd In Hamburg wir t dere e bung 5 nahe m enbtein
Leiyrig: 68 25 e mt von Cöthen), 10.2, 113, 513, hren uns ergebenſt r don i Ma gd eburg S [10 terwmeiſter, 2653 725 t von Eisleben), 1.13, Wir beehren urd und, Wa Domie z chtung àNr. 2. deburg: 12.90 (komm 55 10.35. 10.56. ren Magde jsleh mit vent. Verpa 1508Mag 7.14 10.5, Lüieen 865 8.8, 9.18 10. IV, tu Hugo Eis ben wir Herrn Verkauf e in Sachſen,eſcheidene ſſel: 6.55, s (kommt 1028 19, 315, s Localzug II. IV. Herrn S. übergaben n 18 9 h ein Vieh Nordh.Ca J. 9.13 10.28, I. iii. Claſſe- aben. tur für alle g. Berlin Nr. J lrg, ſepar, Nihe ünſtigen BeKüche er Schnelzug I. betraut h auptagentu L. in allen ihren Verſicher. iſtat. unter unter V. Jr eiten ſichen S. r r 4 Abert Schmidt I alle a hie rn (10239 e tlu ie Gep iſerlichen Obe egen ei hrten lben we 35 Kaſſel3 u der Kanzlei Handſchrift g tdirection (Große nd e e en i8he e Direction. S vo hanni d.

e et c r.ne u e hen e Wer Poſdireetor, Mänchene Gutspachtunge e i Aachener u. Gesellschaft. er
Braune- 2 mit guten 46 iier in der rungs mi Größe von K. an

rd. der T. 2
Se Bekanntmachn n e dem m Feuer vordie W 399992 re nete r

in Vor 87 hierſel ung ed. e 8d Montag den don en vehigenne ſowie 12 Stück J Svts 7 686. 546801 S ier, von ch
los bach ſchen Ge bare Zugochſe eräthſchaften c. ital 2 nahme für 1886 in e uch.den biz mee e werden. e dhönll her Bednrinige in StelleGef der ſeinepor n Wie Regen irrige 1888 1, e We Konkursmaſe. denen n dere ken en veionds von 4860377 308 veſpdet

26. auctio hſhrt, den 8 lter der Ferd. Lauterbach'ſchen Kon echte e Reſer a ehe
Verwalter V den o gedurete 7 65,072,929,147 S m thſchaftl. Arbei eugniſſe, SPorzellan 900, 886 z wir ſtützt auf gute Geſ Off.10192)] Schluſſe d. J. 1 2 ſucht, g6 Stellung. asen- Sn in Kraft am Fandsbera S Paldindaln Mittheilung. in mei7 n r ächt n

e 9 ntur 5D L
I. Kaufmann erwaltete Age S erbeten.

mei- Nachdem der n demſelben v errn g erD re i Hiedermann t e ed Neubau enstra x ich x in junger militärfreier allene Wegen an en C berg n n Kientgtn, Grundſtück 4 h meine wie P in Lands 10330 n z Aſhetten We

8 lan Beſi tell

U. am nem en a 4 ren, im daldigit S10252 Nr. 4 g auf Weiteres n bitte übertrageg e. den 3. GeneralAgentur. nen d du ort

J a oss e wie e30 von heute then R owie aus Gnei mee

HManase feld erbeten.

an. um o hieſigen, f 3 chener 1e r in Oſterfe [10243an hof zum eehrten d Verkan Münan du ine hochg i Ein un hener u. ſIschaft. gerS ich me Kunden be Comtoir, Aache Gesells wird ein tder m ich rungs 2 Auf ſogleich Altershen wärtigen nach meine event. Versicherung Oeconomgeſetten
Vieh, ſich Nr. 4 Feuer Segindet w. 323 73 Oeconomgeſetzten Alt r

883. 7 9, 22673 70 di en Fu

von ſenstrasse t wenden Gold Med. i. 3480 5 gur ſelbſtſtän gVeletage: moi,emn M örite e ſir 1865. 65468075 508 z ößerenGutesu. Pan Pra Herrn kapital ahme für 1866 ürfuiſſe eines größOctob. t Grundkap ZinſenEinn ewöhnlicher Bedürfniſſe ung1 [10237 an Gaſtwir h a ende und ne m beraepöbnücher Bedür Ge 377 30 geſucht. Franco r
t.Räume ollen. ire hoch r g n rtrag zur Deck des nach Art. ildeten Reſerve e iſſen unter O. ler,er l zu Gleichzeitig offerir it KäIDerm, c e den n dine gebtbeten geh en h ne igen so e Ka ühe m thaler h von 90d 6,072.925, S in Caſſelà 400 Mk, ps en onds 1886 tnzu verm milchende ähige Simm ä in Kraft am Schluſſe d. J verrn irathsgesech.l Prima ſprung en zu zeitgem Verſicherungen in Kra ſellſchaft in Landsberg r W S r7 r. Fin mir irth, gebildoſtamt) ſowie che Bu igen Agenten der Geſe in Male. g S Ein ndier. dwirth iracter. 8

Oſtfrieſiſ Dem bisherigen S. chdem derſelbe in iCh) ſeinen 8 Perwe ſehr, ſolidem nen vorde ſehr ind mar Thoss, ſtt, na t Zür Reihig u tüchtig. mit ein oß en Preiſen. t ngsvoll ergebenſt (Mötel worden. [10329 ehe i a1 lausſtraß ine Agentur wünſcht ſi h eev Hochach u L S e r 5 Apri 1888. A entur. r r r 5iosös C n. Die General 4 g Acht Geſuch re w.Z dlung. Gineist. ur] S belieben w. arViehhan ält der Unterzeichnete z S 631 an deburg gelange 7 82 ung hält 8 1er, Mag (1032t n Dienstas. 3 J n a u ISfler 3on Vo ſteht wiederu Mit Bezug Vergrherigge i mer 3 8n e h ar Thoss, Hang Wep Verlorene duh ben 10 tig 1 Kug- W Woldema o rr 2 Freitag oldener Armr vegenKirchner u tat n 0 tüt cher 0 r Peuer Bahn ein g Herz. Geg Sinerſeaſe Want annbvers rser e d. Aachener u. Nünchen n ne nu L und r und u Agent nd Geſang Unterricht be Wiehe bei m üe, e 9
ferde um Verkauf. itut für Klavier u s e Wogier, allehen und 1 Ackerp bei mir z dein MuſitInſti I. 8re v en T ſoliden Preiſen 0m l g0 Steinstrasse 12 en 50 900 k.a II. ren W al0 s 70 ſe des Herrn Ach Uhr Vorm. bis 40 telleTTern, Jm Hauſe täglich von 9 finann er. zur erſten S d-r er Wer e Winn J 4 et Nr. G ſtraße 4 Anmeldunger r werden lter Sicherheit g u leihen geliosls F rotheen ds entgegen. p ſus in e Mögliche o e80 Thaler, Le a S. Do r h ünterrichts-Curſus in r D. dater rade ſache 6.r a 7 Allgemeine e m ach Oſtern z Wäſchezuſchneiren u h en um Verkaufn uschweigische chweig An meinem Raſginennsben, Wiſg bei 4 sky, e g SMit ſo Die Br all Cesellschaſt in ralls Fleiſchin Hand W Damen n Udunige Tr in Delitzſch, r

mieten j dort te Vieh deſſen echloſten können noch jr Frau ParkKstrasse G.[10093 Ji h Versic kaufte verſicher schen ausgeſ 10326 Welt.
ts ver s für Men l Aus aller iedrich im[10215 le e das berei m Genus 3 9 Kaiſer Fr e-Regi-rn h tann wirt Die Direction e Prenſchen e S rmſten Vez Mutter, hier is en Sergn enr wird in der für minder 8 is achttauſend n ihrer Habe r nahe. r 1886 von einer lärgendorf na Gaſthof balt, esWohnung od 8 aunschweig. ie j Waſſer. Sieben bi ſind ihrer ebru dem nach n Fuß über S dem dortigen ihn pirinaerde

ind n r r r a Klee Dauer r. t echte der bohe da achten ucht hatte, die Feneerhrbeten M. Der bereits in Frwerbes beraubt. der geräumten ſind Tauſende vo lksſchulen mach Pferde und betra halten erſucht ha chlein befand, daßBlattes. a mten Straßen. ilderung des nicht aus S7 Jnzwiſchen cntlieh in den Vo re vom ſein Roß zu ho öpfiges Bürſ wälzte. Bei

34 5 2 bruche ver Dorfbuben kl ines, dickköpf Erde herum der Er

h den Ter n ſind zur t iſt jedoch bei e Wohlthätig Monaten mög Gebäuden, Dem m nur durch D ſich nur ein kle öter auf der der Junge von boffene
ſteb Bürger der reten. Dieſe Hi an die all gme der Verun ſen in öffentli dürftig unterge en Erfahrungen bdachloſen der ſi em zottigeu Köte erhob ſich. d befindlichen halbe ergzun ſtett Dllgten t wenden uns ger r Unterſtützung Magiſtrat lo d Baracken noth kann nach früher ährung der Obde tlichen mit ein des Fremdlings Schanktiſch ülter, bier i Een

ber unſere ſchend. Wir we enden Bitte zu Gaben en richten un ider Epidemien ka für die Ernähr l auch aus öffen ſerer Eintritt der hinter äften: Mut nicht erwehr
ementares feit mit der S ein bei er kt da re in ihre gekrän werden. We ne t Pte nach de atte ſich des ſei vebeaegich n
ddow lückten ein S An die Re fruf durch Au Oſtbahn, die rmaßen vorg auch die g e Kräfte reich Thün d „unſer F n die Gerufe nd verſetztea ten Schniwenthe o er Mitteln r iſt unſer ne aüf, Hol e erkannten hohen Gaſt uHäuſern wir die Bitte e n zu helfen. läßt Zürgerſchaft zu W ſofort von iernichtung Blätter verbreite gebildet hat, t hin. vor demngeſtürz Provinz VPofen. lches ſich in unſere mich -——„Jahl ſteh w. n hat, iſt unſen zum Das H „Durch die gar betroffen h älfte der

le tnlos. 5 nen arthe, ſteht mmmes De Stadt in Ufern der W
7 on Stadt, an
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Cafe Regensehfrme,Erſte Halleſche

10 Pfennig Quelle
hlen.

Für getragene Kleidungsſtücke, ge
tragene Winterüberzieher, gebrauchte
St In u. ſ. w. zahlt ſtets die beſten

rei C. Buchholz
Markt Nr. 26, im rothen Thurm, 1 Tr.

Borſiner Ofenlager
und Ofenbaugeschäft,

Weiße, farbige
und altdentſche

Täglich treffen Neuheiten ein Geiſt Corniſter, b darbSt zen Sobel e
neueſte Anflagen, beſte

(10838
empfiehlt

Hermann Köhler,
Wert M 15. Große Steinſtraße 15. S OetenS NMaſturw- O Papierausstattung und Buchdruckoerei. W g4roher W

g Weine in Koehnasehinen etO wal Nier S Reparaturen promdt.nauptgesehitt o tos S

BBRILIN77 OP

A. Wartze,
S Ialle a/S.

l Wuchererſtr. 59.
Wilh. Hechkert,

Gr. Ulrichſtraße 60.

M Geschäfts-Eröſffnung.Einem P. T. Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich heute, Bonnerstfag, den 5. d. F.

I. Schmeerſtraße 46.
Centralgeschüft in Halle aS.a C 25-Ffennige Bazar c(10266 ,röffne.

Carl Koch's berühmter Nähr- Geſtützt darauf, daß ich in Leſpeſg, Magdeburg, Dresden, Chemnuſtz und Erfurt FilialenW zbag giebt den Kindern ch habe und guten Zuſpruchs mich erfreue, hoffe ich auch hier die Gunſt des geehrten Publikums von Halle u Um
lut. ſtarken Knochenbau und ſchützt gegend mir erwerben zu können, umſomehr, als ich durch große Einkäufe im Stande bin, die beſten und ſchönſten

vor den Kinderkrankheiten. Gegenſtände, welche in dieſe Branche einſchlagen, zu liefern. geneigten Zuſpruch bittend [10286
Dieſelben ſind zu haben einzeln u. HochachtendJ. ScRGBB G Schmeerſtraße 16.Paqueten bei Carl Koch, Herren

ſtraße 1, Joh. Heinr. Knauf-
mann, am Markt, Gust. Kuhnke,Linden u. Thurmſtr.Kcke. Panil S 000868000066008069 660050808 60000660 Permauente Ausſtellung:
Harnfseh, Giebichenſtein, Trothaer- Ei ner Bettſtelleſtraße 3. on G Lorenz, große Halle a S., 1. April 1888. t erneSteinſtraße 62 u. Brüderſtraße 8. R. S von den Einfachſten bis zu den Elsanteſten; 9996Dbiserner in ärbettstellon

8 mit Seitentheilen von Schnurgeflecht

D2

D. Daniel, Friedrichſtr. 18. OttoSeeger, Magdeburgerſtraße 45. A.
Reichardt jun., Giebichenſtein,
Bergſtraße 50. B. Strässner,
Bernburgerſtraße. [10316

Ausſchnitt
einer Wurest- u. Fleisehwaaren,
täglich friſche gekochte Zunge,

Hamburger Rauehfeiseh,Er. Ronsetbeer, div. BRraten,
Senüsseln mit feinen Wurst- u.

n r u. Bratenerden aufs feinſte garnirt,
täglich Cr. Russ. Salat,

r. Sölzen à Stück 30 u. 40 Pfg
täglich r. Frankfurter u.

Wiener
empfiehlt 9826gr. Ulrichſtr. 27. W. Aen

Hanusanſtrich.
Empfehle mich den geehrten Hausbeſitzern zum Auſtrich der Faraden

vermittels meines ſich bereits vorzüg-
h Pateutgerüftes. Billige
und ſolide Ausführung wird zugeſichert.

Hochachtungsvoll

GeschäftsVerlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein

II
für

Incasso-, Rechts-, Agentur- und
Commissions-Geschäfte

von Rannischestrasse Nr. 5 nach

Mittelſtraße Nr. 2.
Franz Sochulze.

Gleichzeitig erlanbe ich mir beim Quartalwechſel die geehrten Kapi-
taliſten, welche ihre Gelder ſicher, gut und proviſionsfrei untergebracht S
haben wollen, um baldige Anmeldung der Beträge zu bitten.

mit paſſenden Garnituren
Eiſeruer S

und Klaſchenläger
zu billigſten, feſten Preiſen.

ſitzableiterrer
er

77

u J

l r J

Merseburg.
e S Pruüfen alter Leitungen. So

Diserne Schiebekarre
zum Erd, Steine, ZiegelTrausFr. Monn, Maler, Gleichzeitig empfehle ich mich zur Vermittelung von An und Verkauf fener,G ſ c 73 T von Grundfſtücken e2c. Um geneigtes ferneres Wohlwollen bittet D. O. S Wnlréögfter n. en ner vanan

rasſamen verſchiedene Sorten S Sachsse Co.Miſchungen zu Einfaſſungen, Raſen
u. Vleichplätze. Ferner: Baumwachs,
Raffiabaft Roſen Blumen und
Baumpfähle, Hartken, Schippen, Spa
ten, Stiehle u. d. m. empfiehlt [10310

S. R. Strässner,
Lernburgerſtr. Nr. 13.

a zum Okuli d AnRaſſiabeſt d. 7
53 de h z h v p. M f a J 3Kichter Winter,

Magdeburgerſtr [96545

3 7
a

r T

in neueſten Deſſinsh Sschiſftfahrtes- und Befrachtungs-Contor i zu Linlgen Preiſen.
Gruce-Goaſes. Hamburg G. frauendorf,Ein Lieferant ſucht ſich mit Ab

nehmern von Grude-Coaks in Ver
bindung zu ſetzen. (10172

Hierauf Reflektirende werden ge
beten, ihre werthe Adreſſen unter
B. I. 500 poſtlagernd auf Poſt
Station Drohßig b. Zeitz einzuſenden.

V GeldschrankK. VEin kleiner eiſernerer Geldſchrank (ge
braucht) iſt recht vig zu verkaufen.
9993] Lindenſtraße Io.

Biner hiesigen gesehätzten Kaufmannsehaft aond insbdesondere unserer wer- Schulga ſſe 2a. [9752

then Kundschafſt bringen wir eur 22 Kenntniss, dass nach nunmehriger e z er e
Piserne Betttellen

Beseitigung des letzten Eishemmnſfeses bei Hitaacker mit heutigem Tagedie Schifffahrt wieder eröffnet ist,
und damit die Wiederaufnahme von Güäterverfraehtungen beginnt.

Geschätzater Ordres mit Vergnügen gewärtig, empfehlen sſüch
ochachtungevollRichter Winter.

Balietechule.Die Direction des Stadttheaters beabſichtigt, im Laufe der Sommer- einfach und elegant, fur Erwachſene4 Gold- Obligationen der Stadt Rom.
Saison vom 1. Mai 1888 an eine Balletschule zu begründen, in welcher und Kinder, r alle Arten MatratzenZu der am 9. d. Mts. ſtattfindenden Subſcription auf dazu empfiehlt ſ billigſten PreiſenLire 24 Millionen obiger Anleihe jungen Hädehen aus anständigen Familien hbristian Rfaser, Halle a. d.

achmen Zeichnungen zum Conrſe von 942) perſ entgegen (10314 5 d K im Alter von 14 bis 16 Jahren Gelegenheit gegeben wird, E. g Deliſbtit: a

[10220

Brut- Eier FHermann Arnhold Co. n PorterFank-Commancdlit- Gesellschaft. Ayetdungen werden entgegengenommen Vorsterstrasse 17, I. dert ab diuferg t Merſebnrt

von 9--10 Uhr Morgens. [91:r Heizer Mathis heraufzurufen. Genannter Heizer, der
er ſchon auf einer ſeiner vielen Fahrten in der Südſee einen

ehr gefährlichen Kampf mit einem Meerweibchen beſtanden
atte, wußte, wie man ſich gegen ſolche Ungeheuer zu vertheidigen
at. Mit bewunderungswürdiger Kaltblütigkeit ſchaute er dem

mit unheimlicher Geſchwindigkeit immer näherkommenden Un

ohne erſt nach dem Begehr des jetzigen deutſchen Kaiſers zu
fragen, ihrem Pflänzchen ein paar ſo derbe Maulſchellen, daß
der rin es für angezeigt hielt, zu interveniren, indem erzwiſchen Mutter und Sohn ſtellte und ſprach: „Na, na, Dorker Blatt erfunden. Daſſelbe ſchreibt: „Als der Dampfer

utterken, beſänftigen Sie ſich man, der gen hat nur ſeine Koblenz“, von Rio de Janeiro kommend, auf ſeiner Reiſe nachPflicht gethan! Hier is wirklich Eener, wie Sie ſehen, und Quebeck in Kanada die Eisbänke paſſirte, ſahen auf der Kom
noch dazu Eener, der etwas plötzlich ein Seidel zur Stillung mandobrücke der erſte Lieutenant Henri, der zweite Lieutenant gethüm ſtarr und gefaßt in's Ange, in der 9 einen mieines Durſtes verlangt. Unter vielen Bücklingen verabreichte Pierre und der Steuermann Fred in nicht weiter Entfernung Gier er V randeimer haltend. on hatte die

ie beſchämte Frau dem Schutzherrn ihres Sohnes das beſtellte ſt etwas gen Himmel ſenkrecht in eine Höhe von 200 Metern Schlange ihren wüſten Rachen e um des Schiffes treuen
Bier. Der Kronprinz leerte das Glas in einem Zuge, gab dem ſpiralförmig emporſchnellen, dann wieder plötzlich verſchwinden eizer zu verſchlingen, als er geſchickt mit Blitzesſchnelle dem
ſag en eine Mark und ſagte: „Was raus kommt, mein Sohn, und kurz darauf in derſelben Weiſe wieder erſcheinen. Das Un hiere das braune Naß in den Schlund hinabſtürzte. Die
aß Dir von Deiner Mutter als Schmerzenslohn geben!“ Eine e dieſer grauſigen Erſcheinung veranlaßte die beiden Beſtie h die Augen und begann zu taumeln, und mit

gleiche Summe erhielt der proviſoriſche Pferdejunge, der ſich fſiztere, den Kapitän Delmann ſchleuntgſt ver Telephon herauf wonnigem Ziſchen verſchwand ſie in der Tiefe des Ozeans
über das reiche Geſchenk des „feinen Offiziers nicht genug zubitten. Der erfahrene Kapitän, welcher ſofort einſah, daß er Leider vergißt der Berichterſtatter hinzuzufügen, aus weler d wette, det iſt ein Jraf jeweſen,“ ſagte er zu es hier mit der ſo viel beſprochenen Seeſchlange zu thun habe, Brauerei der ſo überaus wirkſame Stoff ſamte
einen neidiſchen Geſpielen, die derſelben Anſicht wareu. befahl, ſofort die Luken zu ſchließen und ſeinen anerkannt be

ggole, GedanerSchweiſchke ſche BuchdruckeretVerantwortlich (Text) Dr. Hamel, L. Lehmann (Jnſerate) Halle a. S. Verlag der Actiengeſellſchaft Halliſche Zeitung.Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Marlerſteahe 11, geäffnet von 7 üde orgens bie 7 Uhr Aben

Ein neues Mittel zum Kampf gegen die unſterbliche Seeſchlange, und war ein in des Wortes ver
wegenſter Bedeutung durgzaus n at jetzt ein New

Eiſerner Waſchtiſche
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